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Der Reichshaushaltsplan 1921.
Lon Regierungspräsident Pohlmann-Mazdeburs. M. d. R.

II.
Zm einzelnen sei noch folgendes gesagt. Der Auf-

bau des Haushaltsplans 1921 ist wiederum verändert
gegenüber 1920. Es wäre zu wünschen, daß die Ände¬
rungen am Gerippe des Etats nunmehr aufhörten.
Denn sie erschweren selbstverständlich den Vergleich mit
dem Vorjahr. Auch hier ist Stetigkeit und Ruhe not¬
wendig. Der ordentliche Etat schließt in Einnahme
und Ausgabe ohne die Betriebsverwaltungen mit rnnd
47  Milliarden ab. Das sind zwar , wie vermerkt wird,
gegen das Vorjahr einschließlich der Nachträge nur
rund 2y%  Milliarden mehr. Nach dem Entwurf kür
1920 waren aber die Ziffern berechnet auf rund 40 Mil¬
liarden, so daß der Unterschied gegen den ersten Ent¬
wurf 1920 7 Milliarden beträgt. Jedoch ist der Sprung
gegenüber 1919 mit 25 Milliarden sehr viel geringer.
Der außerordentliche Haushaltsplan war für 1920 mit
rund 52 Milliarden cmgesetzt, erhöhte sich aber im
Laufe des Jahres auf rund 83 Milliarden . Er ist für
1921 mit 43 Milliarden angesetzt, also mit rund 40
Milliarden weniger. In den Einnahmen erscheinen
«,8 Milliarden aus dem Reichsnotopfer. Im übrigen
werden alte Fonds noch ausgebraucht, so daß von einer
weltergebendendauernden Verringerung nicht die Rede
wird sein können. Erfreulicherweise erscheinen die
Kosten der Rheinlandsbesatzungstruppenmit rund 7,7
Milliarden weniger, desgleichen die der Interalliierten
Rheinlandkommiffion mit rund 6 Millionen.

Bei den Einnahmen rechnet man mit nicht uner¬
heblichen Mehrbeträgen. Man hat, wie im Vorjahr,
die Begriffs -Unterscheidung von indirekten und direkten
Steuern fallen lasten und rechnet nunmehr mit Besitz-
«nd Verkchrsstmern, mit Zöllen und Verbrauchs¬
steuern.

Die Körperschaftssteuermit 1050 Millionen Mark
gegen 1920 mehr . . 150

die KapttriertragsUuei mit 1400
gegen 1920 mehr . . 100

fcfc Umsatzsteuer mit . . . 5400
gegen 1920 mehr . . » V . 1750

die Erunderwerbsstener mit 500
gegen 1929 mehr . . 280

die Reichsstempelabgabcn mit 1300
gegen 1920 mehr . . 483

die Abgabe von Personen-
und Eüterverkebr 1200

gegen 1920 mehr . . 570 „
iedriger veranschlagt  sind:
da» Reichsnotopfer mit . . 2200 Millionen Mark

gegen 1920 weniger 1300
die Besttzsteuer mit . . . 25

gegen 1920 weniger . . . 75 „ „
An einmaligen Steuern ist vorgesehen: die Kriegs-

Abgabe vom Vermögenszuwachs mit 2000 Millionen
Mark. Von dieser Abgabe werden im ganzen 10 000
Millionen Mark erwartet, wovon 8000 Millionen Mark
den Rechnungsjahren 1919 und 1920 zugute kommen,
wahrend 2000 Millionen Mark für das Rechnungsjahr
3921 verbleiben,
. An Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchssteuern

einschließlich der Einnahmen aus dem Branntwein¬
monopol sieht der Haushalt 10 589 Millionen Mark vor
Legen 9147 Millionen Mark im Vorjahre, also mehr
342 Millionen Mark.

Höher veranschlagt sind:
die Tabaksteuer mit . . . . . . 1880 Millionen Mark

gegen 1320 mehl . . . . . Mg „ „
die Biersteller mit . . . . . . 188 „ „

gegen 1920 mehr . . . . . 35 „ »
die Weinsteuer mit . 450 „ „

gegen 1920 mehr . 200 „ „
die Einnahme aus dem Branntwein¬

monopol mit 683 , „
gegen 1920 mehr . 368 „ „

die EstlgsöwrevetLrauchsabgibe-mit 10 „ „
gegen 1920 mehr . . . . . 7 » „

die Ealzsteuer mit . . . . . . . 80 „ „
gegen 1920 mehr . LI „ „

die Zündwarensteuer mit . . . . <0 » »
gegen 1920 mehr . 20 „ „

Niedriger veranschlagt  sind:
Die Mineralwasserstellermit . . . 40 Millionen Marl

Jfc gegen 1920 weniger . . / . 10 » „
die Svielkartensteuer mit . . . . 10 „ „

gegen 1020 weniger . . . . 2 „ „
. Ster werden sich die Ziffern infolge des Ultimatums
und seiner Rückwirkungen noch wesentlich verschieben.

U, Ein Spiegelbild unserer wirtschaftlichen Verhältnisse
i bie Summen für Erwerbslosenunterstützung:
? Milliarde 100 Millionen, wobei jedoch vermerkt ist,
^6 die Ansätze vorläufige sind.

Die Summen für Unterstützung des Wohnungsbaues,
Darlehen in Höhe von 927 Millionen und Vorschüsse in
Me von 1,5 Milliarden, sind fortgesallen. Eine gesetz-^ Jtteux&aelum Mit feetu«,

Der Abbau der Zwangswirtschaft der Lebensmittel
zeigt sich im Fortfall der verschiedenengroßen Posten
von Zuschüssen, welche die Zwangswirtschaft erfordert
hat (rund 8.5 Milliarden).

Die Schuldenlast des Reiches ist oben angegeben, die
Verzinsung beträgt rund 11 Milliarden.

Die Kriegsanleihen werden nicht getilgt wie bisher.
Sie erfordern an Verzinsung weniger 750 Millionen,
weil sehr erhebliche Beträge mit dem Reichsnotopser zur
Abbürdung gekommen sind.

An Schuldentil.qung sind eingestellt 85 + 34 + 100
Millionen. Im großen und ganzen genommen ist zum
Wiederaufbau unserer Finanzen also noch nicht das ge¬
nügende Fundament gelegt, ein Teil der Anforderun¬
gen schwebt noch völlig in der Luft. Und doch ist es
dringend notwendig, hier an eins Ordnung zu denken,
weil erft,. wenn hier Ordnung geschaffen ist und ein
Bück in die Zukunft möglich ist, auch die Möglichkeit der
Betrachtung der Währungsfrage, sich ergibt, an welche
allerdings der Reichskanzler zurzeit nicht Herangehen
mochte, trotzdem sie aufs engste mit der Erfüllung des
Ultimatums im Zusammenhang steht.

Oberschlesien.
Rene Angriffsabsichtender Insurgenten.

Dz. Oppeln, 23. Juni . (Drahtbericht.) Die Lage
rm oberschlesischenIndustriegebiet ist nach wie vor un¬
verändert. Nach zuverlässigen Mitteilungen nehmen
die Polen Neuformationen und Umgruppie¬
rungen  ihrer Streitkräfte vor. In verschiedenen
Gegenden, so bei Rybnik,  heben die Insurgenten
Schützengräben  aus , wozu hauptsächlichDeutsche
verwendet werden, darunter auch Frauen . Die A n-
g r i f f s a.b si cht en der Insurgenten auf die Städte
des Industriegebietes, die noch immer von ihnen ein-
gefchlosten sind, bestehen weiter. Die Ve r z w e i f l u n g
^ " Bevölkerung  dieser Städte ist kaum noch zu
schildern. Im Rücken der Insurgenten bilden sich
kommunistische Banden,  die Angriffsabsichten
zeigen. Kampfhandlungen  fanden nur in
kleinerem Umfange bei Nachow statt, wo Angriffe
der Insurgenten -abgeschlagen wurden.

Ein proletarischerSelbstschutzverband in Breslau.
Dz  Breslau . 23. Juni . Die drei Funktionäre der Bres¬

lauer sozialdemokratischenPartei , Winzer , Eckstein  und
M ach e.  erlassen einen Aufrui zur Gründung eines vrole-
tarischen Selbstschutzverbandes, da der Breslauer Bezirksaus-
schuh eine Reihe non Verboten gegen den Orgeschverband
aufgehoben habe. Der Aufruf bezeichnet als Zweck des pro¬
letarischen Selbstsckmyverbandcs die Unterstützung der
Reichsregierung  und den Schutz der republikanischen
Bersajiung . ___ ___ __ __

Dr. Peters über die Entwaffnung.
Br . Berlin . 23. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Der Berliner

Korrespondent des Echo de Paris " hatte mit dem Reichs-
komm'.sfar für die Entwaffnung . Dr . Peters,  eine Unter-
i ^ ung über den Stand der Entwaffnung . Auf die Frage,
ob er glaube , dah Bayern  die 300 000 in seinem Besitz be¬
findlichen Gewehre ausliefern werde , erwiderte der Ent-
waftnungskommissar : Man habe voreilig irrtümliche Ziffern
veröffentlicht . Ich habe dem General Rollet nachgewiesen,
dah cs sich hierbei um eine geringere Anzahl bandelt , die zur
Ablieferung angemeldeten Gewehre beziffern sich auf-40 UUU otUu.

Die Auslösung des Berliner Wachregiments.
Dl  Berlin , 23. Juni Wie das MTB . hört , wurde der

von den Alliierten geforderten Auflösung des Berliner
löiung^ift^er ?eiVl 4 *9 e 0 e 6 e n- Der Befehl  der Auf-

Ein Weißbuch über die Saarfrage.
, W. T.-B Berlin . 22 Jnni . Wie die ,.D . Allg . 3tg ." hört,

wird das Auswärtige Amt demnächst ein W e i h b u ch über
aarfrage  herausaeben . worin der gesamte Roten-

wechsel zwischen der Reichsregierung und der Regierungs-
krmmisjion des Saargebietes veröffentlicht wird.

Verminderungder Arbeitslosigkeit.
. .. , .Br - Berlin . 23. Juni . (Eigener Drabtbericht .) Im
fünften Ausichuh des Reichstags gab ein Regierungsver-
Ireter Mitteilung über die Umgruppierung in den
E .inzelerwerbständen.  Erfreulich war seine Mit¬
teilung . dah die Bautangkeit allgemein zunehme , die Zahl
der Arbeitslosen abnebme Sie habe im Mai noch 425 000
betragen , sei im Juni auf 357 000 zurückgegangen, und zwar
282 000 männliche und 25 000 weibliche. Auch in den Zentren
der grohtcn Arbeitslosigkeit, in Sachsen und Hamburg mache
sich eine Besserung  bemerkbar.

Der Münchener Kommunistenprozeß.
Lr . München. 23. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Im Kom-

munistenvrozch kamen bemerkenswerte Einzelheiten über die
Geldnot der bayerischen Kommunisten  zur
Sprache . In einem Brief der Parteileitung an die Zentral:
in Berlin Hecht es u. a. : Der Bezirk sei ohne Geld , die
Arbeiter in München und Bayern seien nicht auf der Höhe.
Einer der Mitangeklagten erklärte , es habe sich bei den von
Berlin angeforderten Beträgen nur darum gebandelt.
Schulden und Gehälter zu bezahlen. Die Münchener Rechts¬
anwälte könnten ein Lied davon singen, wie viel Geld ibuen

i - feie Kommunist en schuld ig jeiLL.

Die deutsch-französischen Wiederaufbau¬
verhandlungen.

an ■ -Baris . 23. Juni . Bekanntlich sind im Verfolg der
wliesbadener Besprechung  zwischen Loucheur und
Rathenau zwei Sachverständigenausschüsse  ein¬
gesetzt worden, davon einer in Paris , dem die deutschen
Herren Bergmann und Wolff angeboren . Letzterer versicherte
mnem Mitarbeiter des „Excelsior^ — nach dem Bericht dieses
Blattes — der Zeitpunkt für Verwirklichungen sei gekom-
Mn . Er sei der Ansicht, dah die Besprechungen in Wies-
baden dre Möglichkeit gegeben hätten , in groben Zügen einen
Überblick über die bestmögliche Durchführung des
Wiederaufbaus  in Frankreich und die Zahlung
der Repara t ton s lei st ungen  zu erlangen . Eine der
Hauptfragen , die gleich bei den ersten Sitzungen der Sach¬
verständigen erörtert werden müsie. werde die Frage der
«achlerilungen  sein , auch über das Baumaterial aller
Art . das für den Wiederaufbau benötigt werde . Bezüglich
oer Beanstandung der hoben Preise der Holzhäuser babe
Wolfs erwidert , dah er an die Möglichkeit einer raschen
Verständigung über diesen Punkt glaube . Die französische
Regierung habe ersucht, die Lieferung der 25 000 Häuser
möglichst zu beschleunigen. Jedoch sei vereinbart worden,
dah zuerst eme Serie von 5000 Häusern nach den Kampfge-
bieten geschickt werden solle, damit nach Feststellung der Er¬
gebnisse die übrigen 20 000 Häuser unter Umständen abge-
andert werden konnten. Nach Herbeiführung einer Verstän-
diaung über Preis und den Typ dieser Häuser würden diese
nach den Angaben oer französ. Regierung auf die verschie¬
denen Abschnitte der ehemaligen Front verteilt und dort
aufgebaut werden. Wolff habe nach dem Blatte weiter er¬
klärt . obwohl er den Wunsch hege, dah man in gemeinsamem
Mabe und unter bestimmten Boraussetzungen auf die Mit-
fitjfe deutschen Arbeiterschaft zurückgreifen möge, sei er
>'ich doch vollkommen der Schwierigkeiten bewußt , die einer
solchen Verwendung entgegenständen.

Erklärungen Briands in der Senatskommission für
Auswärtiges.

D ^ '̂ Baris , 22. Juni . Die Senatskommission für
auswärtige Angelegenheiten bat heute nachmittag unter dem
Vorsitz von Raymond Poincars  eine Sitzung abgehalten.
dm: auch Mmlsterprasident B r i a n d beiwohnte . Er sprach
stch über die oberschlesische Angelegenheit , über die Lage im
Orient und über die Verhandlungen mit Deutschland aus.
- J? ■ 1 ' * *eJ 1e Jt könne man nach den Verbandlungen
in Paris erwarten , dah die englische These, was die Pro-
^dur anbetresfe, sich der französischen These nähern werde.
Es scheine schon letzt sicher, dah der Oberste Rat nur über ein
vorheriges und einmütiges Abkommen entscheiden werde
das die interalliierte Kommission allein oder mit Hilfe von
Technikern. Diplomaten und Juristen , die ihr beigegeben
wurden , angenommen habe. Die augenblickliche Kommission
werde übrigens an Ort und Stelle bleiben . Im Orient
könne man eine gleiche Annäherung der französischen und
englischen These ms Auge fasten, der auch die italienische
Regierung zlckimme. Es scheine wahrscheinlich , dah die
Türken und Griechen in Anbetracht der kritischen Lage, die
eine neue Osfensive bringen könne, die Angebote der Ver¬
mittlung der Alliierten annehmen werde . Briand sagte,

unerlahliche Freiheit würde der türkischen Regierung
die Möglichkeit bieten , wieder ein Friedenselement zu wer¬
den. k> dah sie Mitarbeiten könnten an den Interessen und
am Einfluh Frankreichs in der Levante . Was die fran¬
zösisch - deutschen Verhandlungen  anbetreffe,
so sei es verfrüht , die Ergcbniste zu sagen. Eine ziemlich

Diskussion habe sich über diese Frage ergeben . Minister-
vraMent Brrand verlangte alsdann die baldige Raiifizis-
rung des Friedensvertrages von Trianon . Der Ausschuß ist
alsdann rn einen Meinungsaustausch eingetreten , an dem
stch u. a. beteiligten : Ribot . de Seines . Noulens . Drstoura-
^ ^ -^ .Loustant , Francois Albert . Bombart und Lacroir.
Der Präsident des Ausschustes dankte dem Ministerpräsi¬
denten lebhaft für seine Erläuterungen.

Das Verbot der Herstellung von Luftfahrmaterial.
W. T.-B. Seilin , 23. Juni . Zu der Frage des Ver¬

bots der Herstellung von Luftiahrmaterial
bat d,e Botschatterkonferenz  am 18. Juni folgende
Entscheidung getroffen, deren Durchführung sie der inter-
aliierten Luftfahrt - überwachungskom-
mis ion  übertragen bat : Die deutsche Regierung muh in
kürzester Frist das gesamte Luftfabrtmaterial . das im Wider-
wruch zu den Beschlüsten von Voulogne hergestellt wurde,
beschlagnahmen und der interalliierten Luftfobrt -Über-
wachungskommissionausliefern . Es wird Aufgabe der Kom¬
mission sein, dieses Material in zwei Gruppen zu teilen.
Das als m i l i t ä r i s ch charakterisierte Gerät wird endgültig
den alliierten und aitoziierten Hauptmächten und Belgien
überantwortet , da Artikel 198 des Friedensvertrages Deutsch¬
land die Unterhaltung der militärischen Luftfahrt untersagt.
Das als zivil  charakterisierte Gerät ist gleichfalls zu 25
Prozent den alliierten und astoziierten Hauptmächten und
Belgien zu überantworten . Der R e st des zivilen Luftsabrt-
xerats fallt an Deutschland zu vollem Eigentum zurück, so¬
bald der deutschen Regierung die Ermächtigung erteilt sein
wird , den Bau von Luitfahrtgerät wieder aufzunebmen.
Der deutsche Landwirtschaftsrat über das Ultimatum.

Br . Dresden , 23. Juni . (Eig,
der Sitzung des deutschen Land
gender Beschlnh gesaht:

„Nachdem das Londoner Ultimatum von der deutschen
Regierung angenommen worden ist. muh der Versuch ge¬
macht werden, die übernommenen Forderungen der
Gegner zu erfüllen , so weit sie ohne Lahmlegung unserer
Volkswirtschaft möglich ist. Der deutsche Landwirtschafts¬
rat ist bereit , in diesem Sinne mitzuarbeiten und die
gleichmühige Heranziehung der Landwirtschaft zu den er¬
höhten Steuerleistungen zu vertreten . Er erbebt jedoch
scharfen Einspruch  gegen den Plan , die Mittel zu den
verstärkten Leistungen durch Auferlegung einer Zwangs-

alleu laufewirtsäxrjtlichen Besitz aMt-

Drabtbericht .) Im Verlauf
andwirtschaftsrates wurde fol-
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Die Gareisdebatte im bayerischen
Landtag.

Bz.  München . 22. Juni . In der heutigen Sitzung des
Landtags beantwortete Ministerpräsident v. Kahr  die
Interpellation der sozialistischen Parteien wegen der Er¬
mordung des Abg. Gareis mit einer hochpolitischen
Rede.  Der Ministerpräsident gab namens der Regierung
dem Abscheu über die Freveltat an Eareis Ausdruck und be¬
tonte . dah vor der endgültigen Klärung der Motive kern
Recht dazu gegeben sei. den Mord als einen politischen hin¬
zustellen. Er dankte den Teilen der Arbeiterschaft , die siw
vom politischen Streik ferngebalten hätten . Nationalismus
und Ebauvinismus werde die Regierung immer ablehnen
und nie billigen . Wo Rechtsmöglichleiten zum Einschreiten
gegeben gewesen seien, sei stets eingeichritten worden . Der
Ministerpräsident ermahnte schließlich die Parteien , als erste
Aufgabe die politische Erziehung und die höhere
politische Kultur  zu pflegen. Dies brauche man , n
erster Linie , dann werden auch die gegenseitigen Mißver¬
ständnisse zwischen Rord und Süd . zwischen Reichsvolitik und
bayerischer Politik verschwinden denn die tiefste Ursache liege
doch im mangelnden Verständnis dafür dah die politischen
Verhältnisse eines Staates in erster Linie bedingt seien durch
seine wirtschaftliche und soziale Struktur . Diese sei in Bayern
eine andere als im Reich. Diese Verschiedenheit bedinge auch
Verschiedenheiten in der Politik hier und dort , die stch tat¬
sächlich dadurch ausdrückten. dah in Bayern immer eine
stärker nach rechts gerichtete Politik getrieben wurde , als es
im Reich der Fall sei. Man müsse im Reiche erkennen, dah
kein anderes Land dem Reichsgedanken und der nationalen
Eintracht grühere - Opfer gebracht habe und fortwährend
bringe als Bayern , und man müsse sich namentlich in
vnitarischen Kreisen hüten . Bayern mehr zuzumuten , als
nach der Eigenart seiner Verhältnisse erträglich wäre . Wir
verlangen — fuhr der Ministerpräsident fort — dah uns
unser freudiges Festhalten am Reich nicht schwerer gemacht
wird als unbedingt nötig ist. Die Regierung wird getreu
ihren Grundsätzen die von ihr festgesetzte Linie in aller
Festigkeit und Unparteilichkeit einhalten Sie richtet an alle,
die guten Willens und. die ernste Mahnung , mit ihr zu¬
sammen dem Ziele zuzustreben ' ..Das Vaterland zu retten
und oer Not und dem Elend zu steuern, in dem wir ver¬
sinken werden , wenn wir nicht alle zusammen zu einträch¬
tigem Handeln uns verbinden !" — Tie .Rede des Minister¬
präsidenten wurde wiederholt von den bürgerlichen Parteien
mit Zustimmungskundgebungen und von der Linken mit
Lachen ausgenommen.

Alsdann trat das Haus in die Besprechung der Inter¬
pellationen ein . Namens der Koalitionsvarteien gab Abg.
Stang (Bayr . Vvt .) eine Erklärung ab . die den Abscheu
über die Mordtat ausdrückt und hofft , dah die Beweggründe
des Moides aufgeklärt werden . Die Koalitionsparteien
legen weiter entschieden Protest dagegen ein. dah der Fall
Gareis zum bemühten Kampf gegen dis Staatsregierung
ousgewertet werde. Noch ungeheuerlicher sei es . wenn vom
Reichstag aus der Vorwurf erhoben worden sei. daß „der un¬
bekannte Mörder der politischen Abteilung der 'Münchener
Polizei sehr nahestebc. Gänzlich unverständlich Jet auch di«
Behauptung , daß das . was in letzter Zeit an einigen Platzen
geschehen sei. geeignet erscheine, die Einheit des Reiches zu
zerstören. Die Erklärung stellt fest, dah die allgemeinen
Sicherbeitszustünde in Bayern im Vergleich mit denen rm
übrigen Deutschland zu ihrem Vorteil bestehen konnten.

Hieraus ergriffen die Vertreter der Linken das Wort,
wobei Bauer (Soz .) zweimal einen Ordnungsruf erhielt.
Ackermann (Soz .) erklärte , seine Partei sei von den Aus¬
führungen des Ministerpräsidenten in keiner Werfe befriedigt.
Blum tritt (U . S . P .) fübrte aus . dah die Stimmung
der Arbeiterschaft derart sei. dah. wenn noch ein Arbelter-
iührer beseitigt würde , dafür drei auf der anderen Seite
daran glauben mühten . Der Kommunist Aenderl  bezelw-
nete den Mord als das erste sichtbare Zeichen der den
reaktionären Organisationen , die dem System oes Meuchel¬
mordes huldigten . ■. _ . . » ... _ ,

Im weiteren Verlaufe nahm Staatssekretär Sch weyer
das Wort . Auch er verurteilte das fluchwürdige Verbrechen
an Eareis . wandte sich aber dcia-gen, dah der Mord vartel-
volitisch ausgebeutet werde. Wenn von einer Atmosphäre
gesprochen werde , die zu der Tat geführt habe , so erinnere
er an das Borgehen der ..Roten Fahne ", der. ..Freiheit . des

Kampfes " und der neuen Zeitungen ähnlicher Art . Die
Regierung verurteile aus voller Überzeugung die antisemi¬
tische Hetze und den Kamps gegen die Reichsregierung . Sie
werde mit allen ihr gebotenen Mitteln gegen solche Aus¬
wüchse einschreiten. In der Aufforderung znm Generalstreik
habe die Gefahr einer Revolution -Wirtschaft gelegen. Das
tonne die Regierung nicht dulden . Gegenüber den Anschul¬
digungen der Interpellanten , dah in Bayern eine ununter¬
brochene Kette schlimmster Verbrechen zu verzeichnen sei.
verwies der Staatssekretär auf die zahlreichen Mordtaten
i^ d Attentate , die nach der Revolution rn München. Berlin
und anderen Orten unter der sozialistischen Regierung und
unter sozialdemokratischen Polizeipräsidenten geschehen seren.
Der Redner wurde wiederholt von der Linken unterbrochen
und schloß mit der Mahnung zur Mäßigung auf allen Seiten.

Das Programm der neuen österreichischen Regierung.
Bz.  Wien , 23. Juni . In seiner gestern im Nationalrat

gehaltenen Programmrede führte der neue Bundeskanzler
Schober  u . a. aus : Der Friedensvertrag und die von der
Negierung Mayr eingeleitete Kreditaktion dos Völkerbundes
werden im Zusammenhang mit den von den Parteien des
österreichischen Nationalrates angenommenen diesbezüg¬
lichen Verpflichtungen auch die Grundlage für die nächsten
Aktionen der neuen Regierung bilden . Die Organe des
Völkerbundes warten nur den formellen Beitritt aller be¬
teiligten Staaten zur Sistierung des Eeneralpfandrechts ab.
um an die Arbeit zu gehen. Ösierrsichischerseits stich die da¬
für notwendigen Finanzmahnahmen  zum Teil vor¬
bereitet , rum Teil soll der Nationalrat in dieser Session da¬
mit besaht werden . Insbesondere wird die Regierung nm
die Ermächtigung bitten , die erwarteten internationalen
Kredite sowie die auf deren Rechnung slüstig zu machenden
Vorschüsse aus den dafür in Ansstcht genommenen Ein-
nahmeaucllen des Staates stcherzuftellen. Das Vertrauen
der Großmächte und ante Beziehungen zu allen unseren Nach¬
barstaaten zu erhalten , wird dos Bestreben der Regierung
ebenso sein wie die Pflege unseres Verhältnisses zum stamm¬
verwandten Deutschen Reiche. (Lebhafter Beifall .) Hierzu
gehört der Abbau der Pah - und Erenzvlackereien. insbeson¬
dere im Verkehr mit unseren Nachbarstaaten , um dadurch
dem Wirtschaftsverkehr den Boden zu ebnen. Sodann ent¬
warf der Bundeskanzler das innervolitische Ar -
beitsvrogramm  und verwies dabei besonders auf die
in Vorbereitung befindliche Derwaltungsreform.
Krassin dringt auf Anerkennung der Sowjetregierung.

Bz. London . 23. Juni . (Drahtbericht .) ..Daily Telegraph"
zufolge habe Krassin um eine persönliche Unter¬
redung  mit Lloyd George nachgefucht. Anscheinend werde
die Räteregierung in Rußland ungeduldig wegen der Ver¬
zögerung der endgültigen Regelung des Friedens . Krassin
habe jetzt Auftrag erhalten , darauf zu bestehen, dah der
Sowietregierung die endgültige Anerkennung einer gesetzlich
bestehenden souveränen Macht zuteil werde.

Vorläufige Zurückstellung der Resolution Porter.
Bz.  Paris , 23. Juni . (Drahtbericht .) Wie die ..Chicago

Tribüne " aus Washington  meldet , ist in einer gemein¬
samen Sitzung des Repräsentantenhauses und des Senats
au? Betreiben der Mitglieder des Repräsentantenhauses die
Resolution Porter , die den Friedenszustand mit
Deutschland  erklärt , zurückgestellt worden . Die Ver¬
einigten Parlamentsmitglieder haben alsdann an dem
Flotte,rbüdget auf Antrag von Senator Bora  einen Ab¬
strich von 86 Millionen Dollar oorgenommen.
- INH — — — — -

Wiesbadener Nachrichten.
Öffentliche Fernsprechstellen.

Postamtlich wird aus Berlin mitgeteilt : Die von der
Reichstelegraphenverwaltung geplanten öfsentlichen Svrech¬
stellen in Läden und Gastwirtschaften  sollen , wie
amtlich mitgeteilt wird , keine Fernsprechautomaten erhalten,
sondern wie die Svrechstellen anderer Teilnehmer betrieben
werden . Die Inhaber übernehmen die Verpflichtung , di«
Benutzung threr Svrechstellen jedermann zu gestatten und
die Gebühren für di« Telegraohenverwaltung einzuziehen.
Von anderen Sprechstellen aus können diese öffentlichen
Sprechstellen wie jede andere Teilnehmerstelle angerufen
werden , ohne daß der Inhaber " etwas zu zahlen bat . Die
Einrichtungsgebühr , di« Grundgebühr und der einmalige
Fernfprechbeitrag werden von dem Inhaber der öffentlichen
Svrechstellen nicht erhoben : sie baden aber die Gewähr dafür
zu übernehmen , dah mindestens eine Einnahme in Höhe Der
Grundgebühr und 10 M . monatlich für Gespräche aufkom-
men. Es ist anzunebmen . dah die Inhaber von Z igarren¬
geschäften . Gastwirtschaften  usiv .. di« geswungen
sind für ihre Kundschaft Fernsprechanschlüffe zu hallen , von
der Übernahme solcher öffentlichen Fernsprechstellen gern
Gebrauch machen werden , weil sie dadurch eigene Aufwendun-
gcn für einen Anschluß ersparen . Anmeldungen auf solche
öffentliche Svrechstellen können erst nach Verabschiedung des
jetzt dem Reichstag vorliegenden Fernfprechgebührengesetzes
ausgenommen werden . _

— Feuerversicherung für gemeinnützige Bauten . Eine
Vrandnotvevsicherung für gemeinnützige Banvereinigungen
hat die Vereinigung deutscher Baugenossenschaftsverbände
mit dem Verband der öffentlichen Feuerversicherungsanstal¬
ten eingerichtet . Die Versicherungsanstalten haben sich ver¬
pflichtet . in, Falle eines Vrandschadens den Bauvereinignn-
gen einen Zuschuß bis zu der Höbe zu gewähren , dah der
Wiederaufbau der vernichteten Gebäude oder Gebäudeteile
ermöglicht wird . Zur Aufnahme in die Versicherung muffen
die Gebäude mit dem Dreifachen des Versicherungswertes
von 1914 bei emer öffentlichen Feuerversicherungsanstalt ver¬
sichert sein oder versichert werden . Die durch diese Versiche-
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rung ungedeckt bleibenden Kosten des Wiederaufbaus sollen
auf die Bauvercinigungen umgelegt werden. Wenn Bauver-
einrgungen Staatsdarleben als zweite Hypotheken oder Bau¬
kostenzuschüsse aus dem Arbeitgeberfonds erhalten haben , st
sollen sie sämtlich ein« dreifache Versicherung des Friedens¬
wertes eingeben.

— Befreiung Ausländsdeutsche! von der Aosfubrabgabe.
Das Reichswirtschastsministerium hat dem Bund der Aus¬
ländsdeutschen mitgeteilt , dah Ausländsdeutsche , die zum
Wiederaufbau ihrer Existenz im Ausland hierzu bestimmte
Güter ausführen wollen , von der Ansfuhrabgabe befreit fein
sollen, wenn der Höchstwert der ausgeiübrten Güter 200 000
Mark nicht übersteigt . In Ausnahmefällen kann auch für
Güter von mehr als 200 000 OT. die Ausfubrabgäbe erlassen
werden . Für den Erlah der Ausfuhrabgabe ist der Reichs-
kommiffar für Aus - und Einfuhrbewilligung . Berlin W. 10,
Lützowufer 6/8 , zuständig , für die Genehmigung der aogade-
freien Ausfuhr für Güter im Wert von über 200 M0 M . der
Reichswirtschaftsminister und Reichsminister der Finanzen.

— Für die produktive Erwerbslofenfürsorge sind im
Winter höher« Sätze vorgesehen. Die Anerkennungen gehen
nun häufig über die Zeitgrenze hinweg. Der Reichsarbeits-
minister . der Reichsminister der Finanzen und der Minister
für DolkswoWahrt sind deshalb übereingekommen, das dann
die Wintersätze ohne Rücksicht auf die Befristung gelten . Aus
dieser Notwendigkeit sollen aber keine Schlüffe für di« Fur-
sorge gezogen werden.

— Schlafwagen 3. Klasse. Vom Reichsverkehrsministe-
rnrm ist eine neue Schlafwagenklaffe in Auftrag gegeben
worden . Ein « Anzahl dieser Wagen fft bereits fertiggcstellt.
Die Handelswelt . für die rn der Hauptsache die Schlafwagen
3 Klaffe hergestellt sind, wird allerdings nicht allzu großen
Gefallen darin finden , da di« Dreiteilung in den einzeln« ,
Abteilen den Raum außerordentlich beschränkt.

— Direkter Verkehr mit Westerland ist bekanntlich über Hoyershleich
mit Bäderschnellzügenab Hamburg ahne Pagzwang nnd ahne Zollb«.
handlnng wieder ausgenommen Das Deutsche Berk-hrabn-eau B-rlln
teig uns hierzu mit. dah neuerer Anordnung gemäh. nunmehr auch da,
Handgepäckden Reisenden während des Aufenthalts, in H-yerschl-ust
nicht mehr abgenammen wird.

— Kriegsgrädersursarg«. Im Zunihest der Zeitschrift »Kriegsgrab-N-
fürsorge" berichtet der Bolknbund Deutsche Kriegsgr-berfürsorg- E. 3S.
Ü6ei die gelegentlich seiner Bundestagung in Nürnberg neranstrltete Er-
dächtnisfeier für die Gefallenen nnd zeigt an Hand inteieffanter gr».
phischer Darstellungen das Netz seiner Verbindungen nach den bisherigen
westlichen Kriegsschauplätzen und die Ausbreitung des Bundes im
Deutschen Reich. Das Heft enthält ftrner zahlreiche Berichte über de»
Zustand deutscher Friedhöfe in Belgien. Italien , Polen, Serbien, Rn-
mänien und Afrika. Die monatlich erscheinende Zeitschrift kann für da-
zweite Halbjahr bei allen Postanstalten bezogen werden.

Aus dem verrinslebrn.
. « w vernangenen Sonntag, vormittags lv Uhr, veranstaltet- der

Männcroesangverri» »Hilda"  unter zahlreicher Beteiligmrg im gr-tz-n
Saale des Äaih. Gesellenhauses zu Ehren ,einer im Weltkrieg gefallen-»
Mitglieder eine 8 - d e n ks e i e r , di- einen würdigen und erhebende,
BerlaÄ nahm Als Einleitung spielt- da- Buschacdt-Ense'nüle. da- sich
k» iLnÄüdiger Weis« dem" Verein zur Verfügung stellte, den ernst,
weihevolle» »Trauermarsch" von Ldoptn. Hterauf sang der Verein de»
Schottischen Bardenchor" oon Silcher. Dann nahm das inaktive Mitglied

-i E Fuchs das Wort zu einer tiefempfundenen Ansprache für du
aeiallenen Sangesbrüder nnd lieb« Trofteswotte fi* deren Angehörige,
'i' rn Schlüsse seiner Ansprache fiel di« Hülle von der dem Gedächtnis
d« 10 o ° allenen Mitglieder gewidmeten Ehrentnsel. Letztere ist do,
W-rl des aktiven Mitgliedes Karl Münch. Dies ergreisend wirkte NM
dos Tenorsol» des aktiven Mitgliedes Fri? Kilian: »Sei getreu bis >»
ben Tod" Das Buschard-Ensembl- brachte hierauf das »Largo von
viondel und »Ave Maria" von Vach vollendet zu Gehör. Zwischen diese»
beiden letzgenannten' Nummern sang Frl . Krieger mit sympathischer Eo-
oranstivime »Dn bist die Ruh" von Schubert. Mit dem Chor »Uber de,
^wrnen " von Ab. kchloh der erste Teil d«r Feier. Rach einer kurz»
Daoie leitet« der Marsch »Alte Kameraden" über na  Ehrung von nicht
l/eniqer als 54 Sängern für mehr »ls lvjährig- aktive  Mitgliedschaß.
Es routben ausgegeben 26 Abzeichen für 16-, IN für 15- 10 für 26-, 3 fut
Ü 4 «T 30. unb 1 für Ljährlge aktiv- Mitgliedschaft. Möge dem
Verein ein solch stattlicher Mitgliederstammerhalten bleiben. Dt- wohl-
oellliigene Feier fand ihre» Abschlnh mtt dem Wahtspruch: »Hoch deutsche,

* Da» °Sttftu »qsf«st des »Jugendbundes im «. D . A." J *”?
werkschaftsbund der Angestellten) fand am vorigen Sonntag, den 16
im  Saalbou Taunus" in Rambach statt. Unter sehr zahlreich-» Dav
bietunqen sielen besonders auf die Gesangsnorträge des Herrn KillI
Kötichau welcher von Frl . Else Stoy am Flügel begleitet wurde, fern»
das^von den Mitgliedern gestellte lebende Bild und der von den Madch-I
de- Ingendbundes getanzte Frühlingsreigen. Für den heit-r-n D°a
sorgten di- Mnndartvortrage des Herrn Wilhelm Fischer und zwei vor
den Fuqend-Mitaliederu -ufqesührte Theaterstücke. Im ganzen eine woh»
getnngene Beranstaltuiig, welche den hohen Stand der Iugeiidpslege M

^ ^ ^ D°? ^ °'ännerg - s - ngv - rein »Union" « - « - (g » ;™
Sonntag, den 26. Juni , in sämtlichenRaumen der .̂ lostermuhU da
Klarenthal -in S-mmersest ab. Für Unterhaltung durch Konzett, Gesang,
Tanz und Kinderbelnstigung ist bestens Sorg« g-ttagen.

* lie hiesige Zahlstelle des »Deutschen  B u chb i n d e r - V er¬
bau  d e s" veranstaltet am Samstag, den 25. Juni , abends 7 Uhr, >»
den Räumen bet „Neuen Adolfshöhe" ein Sommernochtfelt, bestehend t»
Tanz. Tartenbel-nchtung Konzett. Vorträgen nnd Tombola. Zn die!«
Veranstaltung werden alle Gewerftchaftslollegen eingeladen. .

* Der »Stenogr - phen - Verein für Wiesbaden » ns
Umgegend"  beginnt am 4. und 5. Juli , abends 7 resp. 8 Uhr nin
l enen Wiederholungs-Fortbildungs- und Diktat-SchneMchristübnngen.

(8. Fr ' lstyung.) Nachdruck verbog.

Der Typ aus Meisen.
Von Eva Eräkin von Baudissin.

„Ein junger Mensch" — sie betrachtete ihn ausmerk¬
sam. Wenn jemanid graue Haare an den Schiäsen
hatte, war er doch alt ? ! — Aber viele, viele der aus
Krieg und Gefangenschaft Heiingekehrten, sogar ganz
junge, waren durch silberne Spuren des Leids und der
Mühen gezeichnet. Weshalb nur hatte sie vor ihm
solch ein Respektsgefühl gehabt? Er war anders als
alle Männer , die ihr je begegnet waren; alle hatte sie
an dein einen gemessen und verglichen, dessen Holzkreuz
aus dem Kirchhof von Brügge stand — ein Kamerad
hatte ihr ein Bild des Hügels gesandt. Sie hatte ihn
,licht vergessen wollen, niemals ; seine Stimme beglei¬
tete sie ratend und mahnend, war ihr Trost und tyre
Zuflucht gewesen, in all den letzten Jahren. Wurde
sie ihm nun untreu? War es unrecht, mit eine,» an¬
dern ähnlich zu sprechen und zu vertrauen? — Wenn
sie auch niemals dem anderen Eeschlechte gegenüber
scheu und ängstlich gewesen war, so hatte sie doch bis¬
her für keinem seiner Vertreter die geringste nähere
Teilnahme mehr empfunden. Muhte sie stch des neuen
Gefhhls schämen— oder war es die Unerbittlichkeit der
Zeit, die einem geliebten Menschen zwar seinen Platz
im Herzen Leh, aber doch einen andern neben ihn
stellen konnte? , , .

Niemals hatte sie von dieser bitteren Wahrheit
hören wollen. Jetzt schaute sie ihr ins Gesicht. Es
war also wahr : das Leben ging seinen Wog weiter
und rih die Weltwanderer mit sich fort. -

Die Gräfin siegte. Sie wußte nicht, weshalb ihr
Partner so urrwufmerksam geworden war: er hatte
immer heimlich zu einem ernsten, kleinen Gesicht hin¬
überschauen müssen. Ihm wurde ängstlich zumute: sie
schien so weit fort von ihm zu denken. —

Grüiin Drengwald geuoh ihren Erfolg. Alan gra¬

tulierte ihr von rechts und links, erinnerte sich ein¬
zelner Bälle , die sie besonders gut gegeben oder auf-
gefangen hatte und meinte, sie sei selten in solch vor¬
trefflicher Form gewesen. „Morgen gebe ich Ihnen Re¬
vanche", sagte sie und wickelte sich noch einen Woll¬
schal um den hochgeklappten Kragen ihres Vkantels.
— Hermann Lange verneigte sich Die Gräfin hielt
das für eine Einwilligung und reichte ihm die Hand,
die er küßte. Dann zog sie mit großem Gefolge davon.

Die beiden Zurückgebliebenen gingen eine Weile
stumm auf und ab. In stillem Einverständnis war¬
teten sie, bis das Lachen und Geschwätz allmählich jen¬
seits der Wiesen verklang.

„Sie haben einen großen Sieg erfochten", sagte die
Baroneß warm.

„Aber ich bin doch besiegt worden — sogar nur 3 zu
6?" antwortete er lachend.

„Trotzdem! Man hat Sie als vollwertigen Spieler
erkannt. Auch auf Gräfin Drengwald haben Sie den
Eindruck nicht verfehlt." — Das letzte klang gegen ihren
Willen ein wenig spöttisch.

„Das berühmte Sprichwort von dem Blinden und
dem Einäugigen wäre anzuwonden, Baroneß. Beim
Sport ist eine große Dame auch huldvoller und nach-
fichtioer als zu Hause in ihrem Kreis."

Wir werden das heute abend erproben." Rach
einigem Besinnen fügte sie hinzu: „Es wird seltsam
für mich sein: seit Jahren war ich nicht länger als auf
flüchtige Minuten mit jemand von — von —"

„Ihrer früheren Kreise", ergänzte er-
Aber sie verbesserte schnell: „Von einst zusammen."
„Sie freuen sich darauf, das ist natürlich."
„Nein. Es macht mich neugierig, wie wir noch zu¬

einander passen. Wer mag dabei sein? — Wir harten
vielfach dieselben Bekannten."

Sorge und Eifersucht wurden tu ihm wach. Sie
schien ihn fast vergessen zcku haben. Unvermittelt ver¬
abschiedete sie sich: ihr fiel ein, daß sie noch eine der
iriicbaewaicheueuBlusen plätten müsse. Sollte sie sich

für die aus dem Tischtuch oder die aus Kissenbezügen
entscheiden? — Neben der Toilette der Gräfin würde»
beide keinen ganz leichten Stand haben-

Sie fand ihre gute Laune wieder, während sie ihre»
kleinen Putz zum Abend vorbereitete.. *

Diesmal war die Überlandszentrale höflicher. Dar
Licht überstrahlte die zierlich gedeckten, blumengs
schmückten Tische, die Kapelle konnte ihre Norm ü»
Ende lesen. Zwischen Leuten, die es der Zeit und de»
Verhältnissen angemessen erachten, einfach auszusehen,
sahen drollig aufgeputzte Figuren. Gräfin Dreugva .«
und ihr Tisch— ein Überbleibsel der alten, vornehme»
Zeit des Bades — amüsierten sich laut über diese a»-
glücklichen Reichen, denen gleichgülttge Schneider ver¬
paßt hatten, was Mode von gestern war und w
ziehungslos zu ihren Körpern und Gesichtern. . ■

Ludmilla Ti eben litt unter dieser unbarmherzrcM
Kritik. „Sie ist langweilig geworden, uns entfremdet,
dachte die Gräfin. Vielleicht sprach aus der kleine«
„Handwirkerin" auch die richtige Bescheidenheit. Dtt:
Glanz der Neuheit eines weiblichen Berufes war
etwas verblaßt ; höchstens wunderte man sich noch,
jemand seiner Aufgabe treu blieb, statt sie wie ein«
Modesache abzutun. Ä

Nur einigen Herren machte es Spaß, die Baronen
über ihren Werdegang auszufragen. Wie richtig.
Lehrling war sie gewesen und dann Geselle und au»
Meisterin. — „Zu komisch— aber auch achtenswert-
Derjenige, der dies Urteil fällte, bemühte sich über¬
haupt, ihr zu gefallen. Die anderen neckten ihn: £
fand zu jeder Frau den richtigen Weg. Hier spielte«
den Kunst- und Sachverständigen, dieser Assessor ro»
Hauber. , „

„Kinder, laßt mich doch, bitte", sagte er einmal ui»
schien fast ärgerlich werden zu wollen. „Wenn ihr euF
nicht ernsthaft unterhalten könnt — ich habe es noq
nicht -erl - int .-
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» I « Deutschen Jutz - ubhuuH " findet Samstag, dm S . Juni,

«üirfilich um 7% Ahr. im Saale (Dotzheim« Stroße 4) ein Bortrag
fet . Frl. EuUmmm spricht über „Zsenhetmer Altar". Anschließend
tzcumoendfei« mit den B. 9. an der Josephshütte (trat Fuße der Platte ).
Zum Essen fi!r Sonntag find « che Kartosseln und viel Fett , ferner für
feie Nacht -in« warme Decke mitzubringen. Käste und Freunde find
millksinmen.

Sport.
• 7Sjäfjrig» Juvkkäu» »es Tur nve reins  Wlesbodeu. Der 25. Ami mit

den Berrmstallaiigenim Turuerhetm (Helümmdstr. S ) und der Bormittag
des 20. Juul , der «tue Sedächtirirfeirr auf dem Friedhof- bringt, find
der Bergaugeuhett gewidemt. Am Sonntagnachmittag ober wird der
xerein feine jetzige Legtungsfähizkeitin einem wohlausgÄ>autm Schau-
tnrneu  zeigen. Da sich alle Abteilungen an diesen BorfShrung-m be¬
teiligen, wird ein obwechfelmrgsreiches Bild sich vor dem Auge der Zu-
schnuer entrollen. Das Schauturnen findet auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße statt und dürft« mit feinem Turne», feiuru leicht¬
athletische» llbuugen und Spielen (darunter das neu aufg-uumm-n«
Handballspiel)  brr Anziehungspunktfir alle sportfreudigrn Jnte-
ressenten werde».

- Fußball. Sportklub Nassau 192T weilte am Sonntag mit fönet
J. Mannschaftund der l . Ji-M. in Zohanuisberg, um «ege» di« gleichen
Manuschasteu des Futzballveretns Freundschaftsspiele auszutragen. Di«
i. Mannschaft gewann mit 4:2 Toren und auch die 1. Z.-M. lounte das
Spiel 2:1 für sich entscheiden. — Die 1. Mannschaft der „Spielver-iniguug
Wiesbaden" siegte am «ergangenen Sonntag gegen dte 2. Mannschaft de,
Eportoereins Wiesbaden mit 4.-» Toren (Halbzeit tM . Di« 2. Mann¬
schaft verlor gegen die 1. Mannschaft des Sportvereins Bierstadt mit
l>:1 Torrn. Dir 3. Mannschaft der Spiövereintgnng siegte gegen di«
gleich des Fußballoereins 1922, Biebrich, nach flottem Spiel 2:1.

GeMtsfeal.
Schwurgericht.

■wc. Wiesbaden , 23. Juni . Für Monftr«Prozesse, wie den heutigen, ist
unser Schwnrgerichtssael nicht eingerichtet, Es mußte zu besonderen
Hilfsmitteln gegriffen werden. Die zwölf Angeklagten  haben
zum Teil vor den Tischen für di« Berteidiger Platz nehmen muffen, und
euch di« neun Berteidiger waren nur unterzubringen auf Kosten des sonst
für die Zeugen reservierten Raumes, der obendrein eingeengt ist durch
einen Tisch, auf welchem di« zum Druck der falschen Schein« benutzte
Maschine aufgestellt ist. Bei der Berhandlung handelt es sich um

die Heeftellung bez« . de» Vertrieb »on polnischen IbSbMrrl -Noten.
Die zwölf Angeklagten, unter denen sich5 Pole« oder Russen befinden,

sind sämtlich noch unbescholten. Ein Teil von ihnen ist am ZI.  Januar,
der andere 4 Tage später in Antersnchungshastgenommen worden. Es
sind der 23 Jahre alle Schriftsetzer Wilhelm 8 o c b « l aus Igstadt, der
13 Jahre alte Steindruck« Wilhelm L a u ck aus Igstadt, d« 42 Jahre
alte Steindruck« Wilhelm Eöh ringer  aus Wiesbaden, d« 44 Jahr-
alte Steindruck« Karl Meder  aus Wiesbaden, der 46 Jahre alte Litho¬
graph Theodor W a l l o n aus Wiesbaden, der 23 Iah » alte Kaufmann
Josef Liske  ans Wiesbaden, der 28 Jahr« alte Kaufmann Adolf
Tafma  aus Wiesbaden, der 32 Jahre alte Pferdehändler Salomon
Linkowitsch aus Berlin, der 35 Jahre alte Buchbinder Abraham
Eoldberg  aus Frankfurt, der 27 Jahre alte Ingenieur Jakob
Pofner  aus Wi-sbadou, der 31 Jahre alte Kaufmann Kiwa  aus
Wiesbaden und zuletztd« 28 Jahre alte Häudl« Jul . Hirsch  aus Frank¬
furt. Den Leuten wird vorgcworfen, daß sic in der zweiten Hälfte des
Vorjahres in Wiesbaden, Mainz, Frankfurt und Berlin gemeinsam mit 4
»och nicht ermittelten weiteren Personen mehr als 1800 » polnische
Tausend - Mark sch eine,  in der Absicht, sie zu verausgaben, her-
,-stellt, in den Verkehr gebracht, bezw. sich erboten haben, gegen Eutgsld
kei der Verausgabung mit tätig zu fein. In den 5 ersten Angeklagten
sieht die Staatsanwaltschaft die Hersteller, ' in 3 Polen di« D« anstalter,
während Eoldberg, obwohl er gewußt haben soll, zu welchem Zwecke es
«rmendt werde, das Papier kür die Falschscheine geliefert, zwei weitere
Velen die gesäischten Scheine verausgabt und Hirsch endlich sich bereit
erklärt haben soll, bei der Verausgabung mit tätig zu sein. Die An-
geklaoien legen zmn Teil ein rückhaltloses Geständnis  ab , znm
Teil stellen sie jeden ihrerfeitigen Zusammenhang mit dem Verbrechen
in Abrede, Insbesondere will der Kaufmann Kiwa seinerseits nicht
beteiligt jein. Lediglich sein- Frau sei in der Sache, so versichert er, tätig
gewesen, obne daß ihm selber etwas davon bekannt geworden fei, und er
stellt den Antrag, einen Zeugen darüber zn vernehmen, daß es bei Dst-
jtlden gebräuchlich sei, daß der Mann, fojern er Schristgelehrt« sö, die
E-schäste der Frau überlasse, während er selbst im Tempel seine Arb.'its-
jtätt- habe. Der v-rqeschlagene Zeuge ist der Vorsitzendeeines großen
jüdischen Perbandes. Die Zahl der Zeugen beläuft sich aus 35. Ein Teil
davon soll indes lediglich üb« den Leumund der Angeklagten gehört
werden. Im übrigen sind dis Zeugen meist Kriminalbeamte. Der Vor¬
sitzende hofft, bis Freitagabend den Prozeß zum Abschluß bringen zu
lönnen. Ein polnischer Kriminalkommissar wohnt den Verhandlungen im
Z-ugenraume an. Die ganz« Zahl der gefälschten Scheine soll sich auf
24000 die der tatsächlich In den Verkehr gebrachten auf etwa 12 000
belaufen — Der erste AngeklagteE o e b e I läßt sich zn der Anklage etwa
wik folgt aus: Er fei um me kritische Zeit tu einer hiesigen Buchdruckerei
tütia gewesen. Eines Tages 'eien bei ihm in d« Druckerei verschiedene
Personen erschienen, welche ihm zunächst verfrchert.-n, sie seien bei ein«
Privatgesellschaft beteiligt: es sei ein großes Geschäft zu mach:». Bei
-inem zweiten Besuche erst hatten sie ihre Pläne entwickelt. Es handele.
Sötten sie ihm gesagt, sich um die H« siellung »on polnischen1000-Mrrk-
ükten. DI- Sache sei ungefährlich. Die deutsche Regierung habe kein
Zntereffe, da es sich lediglich um Auslandsgeld handele. Deutsch- würden
durch die Verausgabung auch nicht geschädigt, da die Scheine lediglich zu
Perausyobungin Polen bestimmt seien. Im übrigen fei alles vorb« -Net
Auch der Lieserant »es Papiere- sei bereits gefunden Was lediglich
feHe sei ein tüchtiger Lithograph. So habe er den zweiten Angekl rgten,
den Steindrucker Lauck, mit ins Vertrauen gezogen und durch ihn fei
«an dann an die übrigen Lithographen und Steindruck« gekamm.n.
Noch einem echten Scheine sei von Wallon die Zeichnung ang.-f-rtigt
worden welche nach einiaen kleinen Abänderungen später zu der Her

strllimg d« Falsifikate auch verwaudt wurde. Zum Teil seien dte fertig« »
Schern« bei ihm abgcholt, zum Teil seien sie von ihm und Lauck nach
Berlin bezw. Frankfurt gebracht und dort gbgeltef« t worden. In ver¬
schiedenen Raten hätten sie als Entschädigung 60 »00 M. « halten, unter
die sich die bei der Herstellung Beteiligten zu gleichen Teilen getö«
hätten. Rach d« Ablief« nug der übrigen Scheine habe « , 50V für sich
zurückgeholten und im Klosett versteckt. Eia Mitges Ingen« habe durch
ihn von dieser Reserve erfahren, und dieser sei an ihm zum Verrat« ge¬
worden. So feien auch diese scheine in die Hände der Polizei gefallen.
Lauck, der zw«»« Angeklagte, bestätigt in d« Hauptsache diese Angaben.
Auch « will zunächstd« Meinung gewesen sein, daß Gefahr für ihn bei
d« Sach« nicht bestehe. Später, als dann doch Bedenken in ihm auf¬
gestiegen feien, habe « zurinvrrten wollen. Sein« Auftraggeber ab«
hätten ihn eingeschüchtert durch die Versicherung, dann würden sie sich
üb« die Grenz« machen, mid alles bleibe au ihm und fönen Mither-
stellern häugen. I » übrig« , bieten die Bernehmungen d« Angeklagten
kein allzu großes Int « effe.

Vermischtes.
Bergmmmstsd.

„Das furchtbare Grubenunglück auf der Zeche Mont Tenis
stellt uns die ganze grausige Tragik vor Augen, die rn dem
Wort ..Bergmannstod" beschlossen Nest . Milten tn der
Arbeit, mitten im Leben mit all seinen tausend Hoffnungen
und Gedanken— ein jäher Knall, ein plötzliches Aufflam-
men. und die Stätte des täglichen Tuns ist in eine Holle,
aus Feuer und giftigen Schwaden verwandelt , aus der es kein
Entrinnen mehr gibt. Die neue Katastrophe ist die größte
seit jenem schrecklichen Unglück auf der Zeche Radbod  vor
19 wahren, bei der 300 den Bergmannstod starben. Andere
grobe deutsche Grubenervlostonen, die vorangingen und die
alle düstere Marksteine des ..Bergmanns -Todeszuges stnd.
waren das Unglück auf der LarinischcnSteinkohlengrube bei
Karwin 1884 mit 235 Toten, auf der Grube ..Kamphausen
bei Saarbrückenmit 181 Toten 1894, auf der Grube „Karo-
ltnenglück" bei Bochum 1898 mit 119 Toten . Nicht immer
sind es Ervlostonen. die den Rergmannstod Hervorrufen.
Auf der Zeche ..Gustav", die den diesmal betroffenen Flözen
benachbart liegt und auch in Mitleidenschaft gezogen wurde,
wurden die Bergleute durch einen Schachteinsturr lebendig
begraben. Eine Tragödie, von deren Furchtbarkeit die ein
ähnliches Schickcksal bebandelndenSzenen des Zolaschen .Ter¬
minal" nur eine schwache Vorstellung geben können, spielte
sich im Rubrrevier ab. Die ganze Bevölkerung zitterte und
bangte für die da unten, von denen man wußte, daß ste noch
leben und denen man dock: keine Rettung bringen kann.
Tagelang Hörte man das Klooten und Rufen der sechs Ein-
geschlossenen. Tagelang hofften die dort unten, mit ihnen
die Sunderttausende hier oben daß es den Rettungsmann¬
schaften doch noch gelingen würde, einen Weg bis zu ihnen
zu schaffen. Aber allmählich wurde das Klovieu rmmer
schwächer, das Rusen immer leiier und schließlich mng mit
der eintretenden Stille alle Hoffnung zu Grabe. Erst nach
vielen Wochen fand man sie und konnte beim Anblick der
Leichname nur noch das entsetzliche Martyrium ahnen, das
diesem Bergmannstode vorangegangen war. Während stch
häufig die Ursache solcher Grubenkatastrovbeu nicht zweifels¬
frei feststellen läßt, lann man diesmal wohl mit ziemlicher
Sicherheit sagen, daß ein Svrengschuß die Raserei des Schlag¬
wetters entfesselte. Im modernen Bergwerksbetrieb wird
die Schießarbeit nach Möglichkeit vermieden, und ste soll
eigentlich nur unter Verwendung von Sicherbeitssvreng-
stofsen vorgenommen werden Die gefährlichen Kohlenftaub-
Aufwirbelungen werden nämlich durch eine einfache rumg
brennende Flamme nicht zur Explosion gebracht. Das Glim¬
men eines Zündschwammes oder einer Zigarre ist daher un¬
gefährlich. Es müssen schon stärkere Funken Ä>er Flammen
sein, die das Schlagwetter entzünden. Ist aber erst einmal
eine Explosion erfolgt, dann pflanzt ste stch solange fort wie
sie Nahrung findet. Je nach den Umständen huscht die
Flamme bald langsam an der oberen Stollenwandung wei¬
ter. bald erfüllt ste den ganzen Stollenauerschnitt mit Feuer
und stürmt mit wilder Geschwindigkeit vorwärts , den glühen¬
den Staub wie- einen Fcuorregen vor stch hertreibend. In¬
folge der starken Erwärmung dehnt stch die Luft ans. was
sich dann als starker Luftstoß oder ..Schlag" bemerkbar macht.
Hat die Flamme ihren Weg vollendet, so erfolgt rasch eine
Abküblunq und die Luft stößt nach der anderen Seite in -
einen „Rückschlag". Bergleute , die einer solchen großen
Erubenerolosiou entrannen berichetn. daß ste zunächst ein
Sausen , hörten, einen Luftstoß verspürten, dann das Feuer
ouilodetn sahen und zu Boden geworfen wurden. Die
Fluchtversuche sind leider nur selten erfolgreich Bricht das
Schlagwetter herein, so stnd gewöhnlich sofort etwa 19 Pro¬
zent der in der Nähe befindlichen Arbeiter tot ' der Rest
erstickt in den sog. Schwaden, dem rauchigen Gemenge, das
sich da bildet, wo früher atmosphärische Luft war. Diese
Verletzungen entstehen meistens aus Verbrennungen der ent
blößten Körperteile, und deshalb ist es den Bergarbeitern in
Schlagwettergruben streng verboten, mit nacktem Oberkürver
zu arbeiten, damit etwaige Brandwunden stch nicht aus¬
dehnen können. Wenn die Grubenkatastrovben jent mehr
und mehr eingeschränkt stnd. so ist oies den Vorstchtsmaß-
regeln zü verdanken die m-m verwendet. Das beste Mittel
ist gute Luftzuführuilg . damit stch nirgendwo Ansammlungen,
schlagender Wetter vilden tonnen. Auch der Sicherung der
Bergmannslamven. die häufig die entzündende Ursache bil¬
den. hat man groge Aufmerksamkeitzugewendet. Zur Be¬
kämpfung des Kohlenstaubes dient die Berieselung , denn in
nasien Strecken stnd Ervlostonen nickt so heftig wie in
trockenen. Neuerdings hat man statt des Wallers Gettein-
staub benutzt, der m den Strecken ausgestreut wird und eine
etwaige Kohlenstaubexplosionzum Erlöschen bringt.
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Banken and Geldmarkt.
* Dde 9efcwebende SdnM des Koches belief steh Ernte

Mai. wie aus einer soeben erscMrioenen amtlichm Lq-
sammtmstelhins hervorgeht , auf insgesamt 199.13 MühaxcKBi
Mark. Sie zerfällt in 176.64 Milliarden diskontierte bchats-
anWeisungen und SehatxwechseL 18L2 Milliarden weitere
Zahlungsverpflichtungen und Schatzanweisimgea und
-wechseln und 3.57 Milliarden Sicherheitsleistungen mit
Schatzanwedsungen und -wechseln . — Bis zum 10. Juni war
die Summe der diskontierten Schataseheine bereite wieder
auf 177,2 Milliarden angewachsen.

lKdustrie and Handel.
* Die deutsche Braunkohleniördernng. Dem in der dies¬

jährigen in Dresden abgehaltenen Vereinsversamulnng des
Deutschen Braunkohlen -Industrievereins erstatteten Be¬
richt über das abgelaufene Geschäftsjahr entnehmen wir
die nachstehenden Angaben : Die deutsche _Braunkohl en-
förderung erhöhte sich von 93,8 MilL Tonnen im Jahre 1919
auf 111,6 Mill. Tonnen im Jahre 1920 und erfuhr somit
eine Steigerung von 1.9 Proz . Die Steinkohlenförderung
konnte sich in demselben Zeitraum nur um 12,7 Proz.
steigern , nämlich von 116,5 Mill. Tonnen auf 131,3 Mill.
Tonnen. Im Gebiete des Deutschen Braunkohlen -Industrie-
vesreins stieg die Rohkohlenförderung von 66,4 MilL Tonnen
im Jahre 1919 auf 76,8 Mill. Tonnen im Jahre 1920. Im Ge¬
schäftsjahr 1920/21 betrug die Jahresrohkohlemförd jrung
sogar 804 Mill. Tonnen . Die Brannkohlenbriketthocsteüung
im Vereinsgebiet erhöhte sieh von 13,4 Mül. Tonnen im
Jahre 1919 auf 16,7 MUL Tonnen im Kalenderjahr 1920 und
auf 17,6 Mill. Tonnen im Geschäftsjahr 1920/21.

* Heldburg, A.-G. Der Anschluß für 1920 ergibt an Aus¬
beuten, Zinsen usw. 2,39 (i . V. 4,51) Millionen. Nach dem
Abzug von 298 350 M. (310 050 M.) Anleihezinsen , der Gene¬
ralunkosten von 661571 (160 580) M. verbleibt ein Rein¬
gewinn von 1,85 Mill. M. Im Vorfahre waren zunächst 2,66
Mill. M. Verhistvortrag zu tilgen . 4,64 Mill. M. werden auf
Konto Besitz abgeschrieben ; danach war ein Überschuß von
0,66 Milk M. verblieben . Ans dem diesjährigen Gewinn
werden 6 Proz . Dividende verteilt und 619 488 M. vorge¬
tragen.

Vers ieh erungs wesen.
* Providentia, Frankfurter Versichorungs - Gesellschaft,

Frankfurt a. M. Dem Geschäftsbericht zufolge hielt im
verflossenen Jahre die Steigerung der Zugänge in allen
Abteilungen an. Die Prämieneinnahmen stiegen von
26 512 885 M. auf 54 805 355 M. Auch der Schadenverlauf
gestaltete sich im allgemeinen günstig . Dagegen wurde
das Ergebnis durch die weitere Steigerung der Unkosten,
die von 6 004176 M. auf 14 630 738 M. stiegen , beeinträch¬
tigt Der Überschuß betrog 2 748 992 (1 169 090) M., wovon
1150 411 (120 777) M. auf die Transportversicherung , 870 398
(698 020) M. auf die Feuerversicherung und 593 864
(264 121) M. auf die Lebensversicherung entfallen , während
die Unfall- und Haftpflichtversicherung einen Verlust von
571 757 M. fl. V. 86 088 M. Gewinn ) ergab . Der Reingewinn
betrug 914 226 (274 989) M„ woraus eine Dividende von
40 (25) M. auf die Aktie verteilt werden soll.

Sommersprossen
Leberflecke, Mitesser, Pickel, unreiner Teint, Röte des Gesichts and
der Hände verschwinden, die Haut wird zart , weiß und geschmeidig

durch erprobt ., garantiert unschädl. HautbleichfiremKlorokrem. und KSoroseife
überall erhältlich. Event), durch Laboratorium Leo, Brosden-N. 6.e— —

Die Mergm -Aitag abe umfaßt 8 Selten.

Hemptschrtstiöter: H. 2 «Lisch- •
«eroniMorMchfSt Sen politischen Teil : ff.  s 2 ntHer;  für Sen
battungsteit: 3 . SS.. F. Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil
sowie Genchtssaal und Handel: W. Etz: für bis Anzeigen und giehamsat

H. Dornanf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Derlag der«, « che Uen der sichen Hofbuchdruckerei in  Wirs» Oie»

Sprechstunde der Schriftlötung 12 di» I Uhr.

BAD SALZSCHLIRF
Gicht- — Stein- Stoffwechselleiden

Trinkkuren am Bonifaziushrunnen
Bewährte Badekuren . f 157

Drucksachen durch die Badeverwalfung.

Wmine OtötanlMifofii.
Su der am Montag, den 27. d. AL. cl_ am Montag, den 27. d. M.. abends
ihr. in der Aula des Lnieums am SchloßplcU
lang Mühle,alle) stattfindenden . F203
ordentlichen Ausschuß-Sitzung
:n die Vertreter der Berstckerlen und der Ärbeit-
k° qesordnuÜ- '° Verlesung der Verbanhlungs-
rScörift' Bericht über die Geschaftsergebnlsse des
>s 1920: Bericht der RechnungsvruiunIs-Kom-
m: Abnahme der .labresreäiming Einholung
lustimmung des Äusschulles zu m̂em Abkommen
den Aerzten: Mitteilung des Kassenvorstandes
die Besoldungsordnung der Kassenangestellten

Wiesbaden, den 15. Juni 1921.
Der Kallenvorstand: Franz Nenmann. Bors

UÄOID -ARCHITEKT
ÄTUtER -ftiER ARCHITEKTUR
INNENAUSBAU*GARTENKUNST

F & 6IDRICHSIfc ? >9 Ff RNR .1420

Großer billiger Verkauf
von weißen und farbigen

Schuhhaws Sandei
60 , Ecke Mauritiusstraße.

IHarktsiraße 22 . «8

üMme ' Mtf

M « l» mimlW
WM. nnmiette kW. Me mit Mel

belgische Form , per Satz 6 Stück, 16—26 cm

nur Mk. 250 .-
SVklleMS'S 8WMSWM

Friedrich str. 48. — Fernsprecher 3010.

Schokolade billiger!
AUe Sorten vorrätig.

Bittere , Mileh, Schmelz . Haselnuß usw.
Kakao billigst.

Emmericher Waren-Expedition
Spez. : Kaffee, Tee, Kakao — Marktstraße 26.
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( Weibliche Personen )

f kaufmännisch«« Personal j

sofort gesucht Sonnen
reracr Strafe !ü.

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder ru vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
' ' ereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

Tücht. an st. Mädchen
gesucht. Iran Fritz. Dotz-
Ncimer Strabe 82.
Alleinftch. Frau

oder alt. Mädchen
,. d. Haushalt von zrv?i
ult . Damen f. dauernd , sei.
Oft , u. U. K5S Tagdl .-V.

SlemMW
für deutsche und franros.
Korreivond .. event . auch
für kalbe Tage , gejucht
Nur Offert , mit Gebalts-
ansvrüchen u . L. 664 an
den Taabl .-Berla «,_

Durchaus tüchtige, nur
branchekundise

Derkäuferrn
ver bald oder iväter gei.

SckuMäus Ilrustadt

Lucke sofort M
oder z. 1. 7. etn besseres

Hausmädchen,
von Koester. Tbomae
stre be 21.

zur Erlernung in kleinen
Herrschaft!. Hausb . ohne
sss . Vergütung gef. Off.
u. S . 858 Tagbl .-Berlas .

Ehrliches Mädchen
für alles gesucht. Frau
Architekt Hildner . Frank-
ftirter Strabe 41 ->.

Junges Mädchm
für Weib- und Wollwar .-
Gefchaft gesucht.^ Off. u.S . 659 an den Tag

Lehrmädchen
oder Volontärin aus gut.
Familie sucht ^

Sckubbaus Neustadt.

Aelteres erfahrenes
Dienstmädchen
welches kochen kann, zu
alleinsteh. Dame per ioi.
gesucht. Vorzustellen

silriedrichsirabe 57. 2,_
Tücht. Mädchen "

. Küche u. Haus sof. ges.
Hvtel-Ncstaur . zur Börse,
Mauritiusktraße 8.

f7jje5etl >&fes Per \ ar,ci  )

W Mein
f. feine Damenichneiderer
gesucht: nur solche, die m
ersten Häusern tätig war.
Näh , im Taabl .-Berl . .18
SelSMM« ??!»

ziim Umarb . v. Kleidern
u . Wüsche möglichst aus
feste Tage gesucht

Adelbeidstraße 68,1.
• Tücht. verf. Flickerin

wöchentl. einen Nachmrt.
gesucht. Offerten unter

859 an Taabl .-Berl.

in dauernde gut bezahlte
Stellung gesucht
Nassovia,
Luisenstraße 24.

Bügellehrmädchen
b. soi. Bez. ges.. cv. m. K
u. Log. Jabnstrabe 46,
Dlättanstalt.

MsrnnOlin
gesucht.

Tbalia -Tbeater.
Büfeffftaulein

mit guten Zeugnissen ge
'amsucht (Tariflohn-
_ Ratskeller.

Zum 1. Juli wird für
den Nachtdienst e. klein.
Krankenhauses eine

chjlhMjter gesicht
Off , u. 5 . 666 Taabl .-B

Perfekte Köchin.
die etwas Hausarbeit
übernimmt , zum 1. Juli
od. später in Wllenbaus-
balt bei hohem Gehalt
gesucht. Off . u. W. 6
an den Tagbl .-Berlag.

Zum 15. August wird
eine seMtändige

AW gefugt
die etwas Hausarb . über
nimmt , in Dillenhaushalt.

Mosbacker Str . 28BeM
Tüchtige zuverlässige

Stütze
(nicht imter 24 Jahren)
auf sofort gesucht.

Cavt . Anitrun.
Schöne Aussicht 35. Bart

Für einzelne Dame
zur Zeit verreist . Wohn
Kleiststrabe, wird zuverl.ff ** ‘ ‘re
»um 1. August gesucht.
Vorstellen u . Engagement
Biebricher Strabe 43
Ein zuverlässiges

Haus¬
mädchen

bäi 't. Meldungen nur
nachm, »w. 2 u. 4 Uhr bet

Frau Hoimann.
SLieriteirrer Strabe 24.

Hausmädchen
u. Beiköchin

ejs. W8.

Ehrl, lautreres« W
gesucht. Bäckerei Fritz.
Michelsbsrg 3.

.ür kl. Haushalt
(2 Personen ) verf . Haus¬
mädchen gejucht. Näheres
Morrtzitrabe 43. 1.

Französische Familie
sucht sofort tüchtiges
Hausmädchen

Wenten . Rerotal 5. 2
nach 6 Uhi abends

SiU -. -_
kl. Haushalt (2 Pers .)

ges. Langenbeckstrabe 3,
am Lanaenbeckvlatz.

Kröstiges MMW
mit guten Zeugnissen ge-

List. sich. « SW
gesucht. Gute Verpfleg,
hoher Lohn. i . Sonntag-
u. Mittwochnachm. frei.

Fischerttrabe 7.

MM.MSN»ges.
Euter Lohn u. Bebandlg.
Näb . Taöbl .-Verlag . 4t

Tücht. Slllemmädchen
. gut bürgerlichen Haus¬

halt gesucht Morrtz-
ttrabe 37. 2 rechts.

»AK « W
mit guten Zeugnissen, für
die Kucke bei hob. Lohn
sofort gesucht. ^Restaurant Voths.

Lanaaasse 7.

%»nsbh. Km
oder Mädchen ges. für kl
feinen Hausb . (2 Perk.)

" ' oftSehr gute Behänd !.. Kost
Lohn. Bedingung ehrlich
Frau Gallasch. Wiesbad
Mainzer Str . 17. 1. BüroM Mlhrn
das kochen k.. nach Saar¬
brücken

gesucht
Hoher Lohn. Zwertmadch.
vorband . Vorstellen bei

Mehl.
Frankfurter Strabe 24,
Alse»

tagsüber ges. bei guter
Kost u. Lohn K.-Fried-
rich-Rina 12. 2 r.

Junges Mädchen
für alle Hausarb . ganze
oder halbe Tage sof. ges

e 48. Domm.Kirchgasf,
Ein jung . Mädchen

tagsüber gesucht Klerst-
strabe T 3 r.

Französische Familie
sucht eine
Hauswärterin

Petit . Rerot al _Ui—
Monatsfr . 3X 2 St . wcht.
aei. Bismarckring 16 3 r

Monatssrau gesucht
Scbwalbacber Str . 7. 3 I
Monatssrau nachm, «es.

KleMtrake 25. 1.
Waschfrau

jucht ioi. Frau Gallasch.
Mainzer Strabe 17. 1.

Mädchen oder Frau
zum Trevvenvutzen gesucht
Rbeingauer Str . 16. 1 r,
[  Männlich » Personen '
[ ÄautmSmiische»Personal]1

Bürogehilfe
für Immobilien -Geschäft
gesucht. Offert , mit Ee-
baltsansvrüch . u. bisher
Tätigkeit unter A. 96 an

Uichels-
derg 28.

F363Ferne . 1958
Die größte aller

kaufm . Stellen¬
vermittlungen

hat der Gewerkschafts¬
bund der Angestellten.

Vermittlungen
.. Jahre 1920: 9120.
Vermittlung auch für
technische und Büro-

Einfaches Fräulein.
in all . Zweigen d. Haus¬
arb . erf .. sucht St . Ausf.
Off, u. O. 665 Tagbl .-B. ,

Tran n>. tägl . Beichäft.,
.,—4 Std .. ivr . etwas
Französisch. Offert , unter
Ä. 665 an Tagbl .-Berl.

instand . Mädchen
sucht Beschäftigung für
morgens . Offerten unter
L. 666 an Tagbl .-Verl.

^uuge anstand. Frmr.
sucht tagsüber Beschäftig.
Näb . im Taabl .-Berl . 4d

Frau sucht morgens
2—3 Std . Arbeit . Nab-
Felditr . 15. H. 2. Wilbelmi

Bilanzsicherer perfekter
Buchhalter

für Abeudstunden gesucht.
Offerteti mit Preis unter
M . 668 an den Tagbl .-
Sierlag.

Junger Mann
mit gutem Zeugnis , für
Manufaktur - und Kurz¬
waren gesucht. Offert , n.
T. 688 an den Tagbl .-V.
" Gewerbliches Personal )

Gold arbeitet
für Neuarberten und Re¬
paraturen b. höchst. Lobn

gesucht.
Offerten unter T . 685 an
den Tagbl .-Verlag.

Damenschneider
ür dauernd «es. Näsele.

Weberaasie 25.
Schnerver

aus Werkst, sucht Nägele,
Webergasie 25. ,
Selbst. SchueideWehilie

gesucht. Fr . Wagner,
Bismarckring 14.

Junger zuverlässiger

Ment
gesucht

Nein Mlr.-M
Wiesb., Helencustr. 26

HWSMifter-WepM
für herrfchastl. Etagen-
Haus mit Zentralheizung
zum 1. Okt. d. I . gesucht.
Näh. b. Seim . Oranien-
straße 44.

[ 6MMM?

' Weibliche Personen )
P »rs»n«l )

Fräul .. Franz , svrech..
sumt ver 1. 7. Stell , als

Verkäuferin
gleich welcher Branche.
Off. u. S . 863 Tagbl .-V,

Fräulein sucht tagsüber
Stelle als
ArlSilsenn Bö. Mtze

Off. u. G. 667 Tagbl .-V
(  Gewerbliches Personal ;

Demolselle
cherche place dans famille
fran§aise pour surveiiler
les enfants . Offres sous
0 . 668 au bureau du
Tagblatt.

Aeltere Haushälterin,
gute Köchin, lucht stelle.
Näb. Süfnergasie 3. 1.

Köchin
sucht Stell , zrun 1. Juli,
hier. Offerten u . O. 666
an den Taabl .-Verlag . _

Aeltere bessere unad-
hänsige Frau sucht Stelle
als Stutze od. zu Kindern.
Bismarckrina 28. P . l.

Junges einfaches

Fräulein
welches kocken k. und sich
auch im Haushalts mit-
betätist . i. St . a . Stutze.
Off. u. S . 663 Tagbl .-V.

Fräulein
26 Jahre , aus gutbürgerl.
Hauie. in allen Hausarb.
erfahren , sucht Stellung
in besserem Haushalt.
Näheres an

Gertrud Götze.
Arnsberg lWesiialen ).

Obereimerttr . 44.
Aelteres Mädchen .

sucht Stellung als Allem-
niädchen in ruh . HauseOff. u. W . 663 Taabl .-V.

iucht Stell , von 9 Ubr bis
über Mittag.

Mainzer Straße 25
Nettes Mädchen sucht

Monatsft . Steingajie 21,3
Monatsft . gemcht.

Gute Emotehlg . Schon,
Göbenftraße 19. Mtb
Waschfrau hat noch Tage

frei . Hellmundstrabe 31.
Borderh . Maus . Fr . Trost

^ÄauftnSurtsch«» P« sonal ]

erfahren auf verschredenst
Gebieten, sucht für mehr
Stunden am Tage Besch.Mfiueittltellung
in welcher mehr Wert
aus zuverlässige Vers.,
wie auf besond. Svezral-
kenntnisse gelegt wird
bevorzugt. Antwort unt

an  dea Ta«bl--2

Mädchen

Männliche Personen j

Junger Mann
m . Kenntn . in Buchsübr..
Stenographie und ^ Ma¬
schinenschreiben. sucht St.
ans kaufm. Büro z. 1. 7.
oder iväter . Offert , unt.
B . 687 an d. Tagbl ' -BerlM jg.Mm»
mit guten kaufm. Kennt-
nisien. sorachengewandt.
im Sanitätsdienst erfahr,
suckt Beschäftigung als
Sekretär . Pfleger . Kasien-
bote . Tag - oder. Nackt-
vortier . E«fl . Oifert . u.
B . 663 an den Tagbl .-V.

Drogist

f  Gewerbliches Personal ") '

Mt. Ches-Msier
sucht Stelle , evt . Ausl

lg . SÄokolatier.
im

des. in t
sucht sich
Off, u. G.

Chauffeur

«msm MM

Zuoerl . Manu
mit . güt^ Zeugu .^ uchtschüft.. W. 180 -- .. .
ii.  6 ». 665 an Taabl .-B.

wchMelelMm

Stelle in Priv
oder Pension.

Frau Dr . Alerander.
Rbeinstrake 79. 2,_

Anhang suchen

Mehrere branchekundige

Verkäuferinnen
Sprachkenntnisse erwünscht, jedoch nicht erforderlich.

Branchekundige flotte

für Kleiderstoffe, Weiß- und Baumwoll- |
waren bei hohem Gehalt

für sofort gesucht . -

WWUüMOMnm
nur erste Kräfte (1. Tarif , für dauernd gesucht.

Wieaand. Taunusstraße 13, 1.

. Metunp
Läden « Geschäftsräume.

In Billa . Ende Kurg .1
h. 5 Dachstockziin. f. ruh.
Geich, od. Büro z. vm.
Off u. W. 641 Tgbl .-B

Möbl . Zimmer . Man ?, rc.
Stertrami tr . 2. 2 r .. m. Z.
Eist " möbl. Balkomim.

sofort od. 1. Juli zu vm.
BlüchIlücherstrahe 40. 2 r.

Hübsch, möbl. Zimmer an.V OIyi «ii növtuintm. uiuvt. v*..
>errn od. Fra zu verm.

^wtzbeimer Str.  78 . P
Freündt Siobl. Zimmer,
evtl , mit Klamerbenutz .
zu verm . Enelsenau-11 i St . r .. b. Rstrabe . . . - — —, -• - -

Schön möbl. «r. ZiMmer
zu verm . Kar lstr. 18. 2.

Schmalb . Str . 73. 1. m. M.

Möbl.Zimmer frei
Elektr . Lickt. Televbou

Snieaelaasie 3-,
»immer

VWlCT ' mit 2 Betten
auf sof. zu vm. Schwerzel.
Schwalbacher St raße 46, 2.

Möbl Zimmer
lKurniertel ) zu v. Nab.
im Tasbl .-Berlas . llq

Möbl . Man ?, mit voller
Pension an i. Herrn z«
verm. Adolfstrabe 6. 1.

Möbl . Mansarden .,immer
am Kochbrnnnen. mit
Gaskocher, b. zu verm
Näh. Lauenitrabe Uk

Leere Zim« Maus . uiw.

M« l.WM Ms.
Parterre , nur vorm.

SU um . Kino - t 72™ u
Melas . Bahnbofstr . 2.

Keller. Remisen. Stall , rc.

Helenensträbe 1. Part.

Auto -Garage
sofort zu verm . Alb

Me« Blücheritrabe 9.

lFllwWiM

HW Mba - Is

in Waldesnähe.

wtl . an . i -ieicpu.

MO »W 23.
[ « gWe

Wohnung v. 3 Zrm..
5kücke u. Zubehör von
cinem ält . Ehev.. Staat z-
xenfionist. hier od. aus¬
wärts gesucht. Offerten
u. A. 66 Tagbl --Berlag.

Famllie ohne Kinder
sucht eine
unmöblierte
3-Zirmner - Wohng. mit
Küche, privat in einer
gutenGegend , evtl.euch .
ModfiMens -
Offerten unter I . 662
an den Tagblatt - Berl.

Statt . .
BailgsMGsrtlMg !

Welcher Villen - oder
Hausbesitzer gibt Bol .-
Beanüen 2—3 Zimmer u.
Küche. Näheres im Tag-
blatt -Verlaa . Hv

Brautnaar sucht rum
1. 9. 1921 eine

mit Küche, evt. Kückenb.
Off. u. U. 665 Tagbl .-V,

2 Zwec Md We
hier oder ausw . sof, ge).Off. u. O. 664 Tagbl .-B.

Französische Familie
sackt 2 oder 3 unmöblierte

Zimmer
und eine Küche
Offerten unter U. 688 an
den Taabl .-Verlag.

Mini). Ehepaar
sucht ver 1. Juli

I SS. 2 Zimei
(möbliert ), mit Küche
allein oder keme mobb
Wobnnng . Off. u. ,s. 663
an den Taabl .-Verlag.

2 mW . WM
mit Kückenbenutzung .ge¬
sucht. Off . an Gabriel.
Mllbelmstraße 60.

M . Solnuns
gesucht

von Ausländer . . 3—5 3.
wrd Kücke. für lang . Zeit.
Offerten unter E. 666 an
den Taabl .-Verlaa.
Bankbeamter

in sich. Stell ., sei . Alters
Anslandsdeutscher . . sucht
gut mW . jauit Win«
ent mit Pension . Zuicbr.
u. K. 668 Taabl .-Verlag.

Gesucht elegantes
Wahn - n. Wchlmmsr
in Privatbaus . Offerten
u. W. 666 an d. Taabl .-P.

Zmei - Peiillsil
für alleinsteb . bess. iung.
Herrn in kleiner Privat-
vension oder Familie

gesucht.
Off. u. F . 682 Tagbl .-B-

Eleg . möbliert.
Zimmer

im Zentrum , tnöflli* *1
. Kückenbenutzung, per Tot.

von Bar -Dame zu mieten
aeiuckt.

Offert , mit Preis unter
K. 689 an den Tagbl .-V.
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten in zentraler
Lase ver sofort o. 1. Juli
gesucht. Off. u. E . 665
an den Tagbl .-Verlag.

Fräul .. Schneiderin , s.
in der Nähe vom Ning
Lurembursvlatz.
cinfai rnoöl . Zimmer.

Off. u. I . 664 Tagbl .-V.
Besserer Herr suckt

möbl . Zimmer
- Off . u. K. 656 Taabl .-V.

Handwerker sucht
ei«sM« I. Zlm«

- Off. u. T . 668 Tagbl .-V.
Wo kann «ebild. Frau-

lein Zimmer mit Pension
haben ? Angebote unter

2 •?. 862 an Taabl .-Verlag.
Kaufmann

solider Dauermieter , sucht
ein «ut möbl. Zimmer,
evt . Mit Pension . Offerten
mit Preisangabe unter
S . 688 an den Taabl .-T

Sucht ei» 3i« et
• mit 2 Betten . Offert , u.

D. 663 an den Tagbl .-V.
1 Dame sucht sofort

gut möbl. Zimmer
Off. u. O. 862 Tagbl .-V

X Jung . dt . kdt. Ebevaa
lOffiz . a. Dü sucht zum 1.
oder 15. Juli.

* möbl . Zimmer
e mit 2 Betten u. Kochgel..
. möal . Nähe HLlKvköuhnh.
i. Off. «. SL  666 Taabt -P.

sucht Zimmer
Düboseq,

Seschäftsfrl . sucht möbl.

i\. Offerten an
Tack u. Eie ..

Junges aar sucht
Mi

Laden
Treibriemen - u.

Lederwaren -Fabrik
gesucht.

en unter M . 862 an
agbl .-Vertag.

Laden
geeign-t . von.

15
Ängeb. unter
Jnvalidendauk.

F172

Mil

Kleiner Laden
nt Wohnz. u. Küche, hier
»er ausw .. sofort^ .gd.

HM,
Kleiner Lade«

guter Lage ges» Off.
B. 666 cm Tagbl .-V.  ;

Laden

T. 66» Taabl .-
Kleiuere

Auto -Garage

( Wochuunaen 1i»  vertausch «« J I

Billa
in Eltville
Zin» Zimmern u. Gart,

zu vertauschen

Wiesbaden.

Wohnungstausch
Berlin —Wiesbaden^

Herrsch. 4-Zim . - Wobn.

Tausche
ausverw.

ges-

ng den Tagbl -L.!

Wer tauscht
in derötz. 3-Z.-Wobn . ... —

cifie der Rbernftr . oder
g. klein,

Offert . «.
663 Taabt .-BerlaL ^ - s

Wohnungs-
Tausch.

Wer tauscht schöne S.roße
l-Zim .-Wobn. u. M (;
Abschluß u. Keller . Mich
oreis monatl . 18 Marh-
- 2—3-Zim .-Wobn.^
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Kapitalien-Gesuch« )

Ich suche u . verg . stets

zu zeitgemäß . Beding.

Goethestr . 13 Tel 6336.

bl.
Ich suche:

ssa. 70 000 M zur A
auf ein Laus , he"
läse. Wiesbaden:
ifß Bleie laegn:

öühfö mäht L-Z.-Wobn
mit bester Seruflesuns.
Ang. u. L. 865 Tagbl .-B.

15 880 Mt.
o. Selbftg . sofort zu leih,
aes. Gute Sicherh. u. Hobe
Zinsen zugestckerk. Oft.
ii. F . 666 an TagbL-B.

Perm » 2. Hovotbek
9000 Ml . Landes bank
auf neues Haus in Bor¬
ort gesucht. Oft . unter
M. 865 an TasbL -Berl.

Zmmtilieil
nwbillen-Lerlauf « )2'iÄllfg

«n der Varkstr.. f. vreis-
wert abzugeben an In¬
teressenten. w. Wohnung
tauschen können. Besitzer
zur Zeit hier anwesend.
Anfragen unter U. 883 an
den Taabl .-Berlag.

Wohn.-Nach» .-Büro jLion&Cie.
I» achnbofstr. 8. T . 788. !
I Größte Auswahl von
IMret- u. Kaufabtekten I

jeder Art.

Renoviertes Haus
mit Wirtschaft . Torfabrt,
Hof und Stallung für
92 MV Mk. zu verkaufen
und zu übernehmen . Näh.
Frieda Kraft . Erbacher
Straße 7. Tel . 3242.

Verkaufe Villa
mit «r . Garten , f. Lase
an Selbstliiufrr . wegen
Wegzugs. Anfragen u.
U. 659 Ta °bl.-NeÄaa.
Wob«- u. _

Westend. wesen
tshaus

zugs
unter der Friedenstare

150 000 Mk. zu verk.ftir
Mieteing . 12 000 Mk. Oft.
u. W. 865 an Tagbl .-B.

Rentables Haus
für die Taxe zu verkaufen.
Anzahlung 20 000 Mark
Oft, u. 3 . 666 Tagbl .-B

Grundstück
62 Ruten . Mainzer Land¬
straße. Nabe des Schlacht-
bofes. zu verkaufen . Oft.
u. S . 858 an d. TagbL -B.
s Jmmohllien -Kaufgefuche)

Kl. Landhäuschen
zu k. gesucht. Off. m. Pr.
u. D. 862 Tasbl .-Berlag.

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

BUlen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt. G. .m. b. H.
Schwalbacher Straße 4, Eck« Rheinstratze.

«UW 6- ldsich. Geschäft. Haus
o « VlV4v mit gediegener, einfacher
Wirtschaft, aber hoch rentabel , mit 50980 59» . Anzahl,
zu verkaufen. Otto Engel, Adolfstraße 7.

Eine kleine,  hochherrsch , eingericht.

möbl . Hilla
(Landhausstil ), 9 Zimmer , ist per sofort zu
verkaufen . Diese Villa , mit jeglichem
Komfort der Neuzeit (Zentralheizung , Speise¬
aufzug , Wintergarten , Autogarage , elektr . Licht
usw.) liegt direkt am Walde , 20 Minuten zu
Fuß vom Kochbrunnen entfernt . Nur schnell
entschlossene Käufer wollen sich melden unter
E. 657 an den Tagbl .-Verlag.

( P rivat -Berü mf« )
Lebensmittel -Geschäft

8}! verkaufen. Zu erfr.
Diet ber. Iabnstrciße 3.
M-.neralw .-. Lim.-Fabrik
<3 Trinkhallen ). Näbe
Wiesbaden, zu verkaufen.
M Schillings . Mainz.Lbeinalle « 14. F12

Möbelgeschäft
5U verk.. eveutl . großer
heller Laden ohne Möbel,
ru allen Zu>ecken geeign.,
abugeben gegen kl. Ver¬
gütung. Zu erftasen

Dietber.
_ Iubustraße 3.

in nächster Nähe Wies¬
badens. beste Lage, zu
verkaufen. Adresse zu er-
Üag. im Taabl.-B . Hu

Schönes trächtiges

M »mit
lAotfcheck). 1 Schaflamm
u>5 fuitnc Gänse zu verk.
Mbsburger Str . 10. Näbe
Lsbnbof . Albreckt.
. Ijähr. Ziegenlamm
U. verkaufen bei Kr
Ueonorenftraße 6.

orn,

^erk . fortges. Hunde all.
Raiten. Nehme immer g.Wrmrl. Hunde iu Dressur.
Aele Dankschr. Scheren.
Laichen u. Kupieren von
zünden, sow. Deckrüden-
Mnittl Ankauf guter
mfebunde. Aua. Feür.

ufsdreks.. Wolfram v.
. .enbach- Straße 3. ab
ArMinet Straß ?.

MllWIchmd
Müde) Umstände halber
" -?ute Hände billig zu>.. ,«ace vcnwc

Bier 7 Wochen alte
Schäferhunde

in nur gute Hände zu
verkaufen Frankfurter
Straße 14. 2.
Wachs, guter Zughund

zu verkaufen. Adolf Heus.
..Zum Anker". Bierftadr,
Endstation.  _

1 Hund.
Pinscher. 5 Monate alt,
schönes Tier , gut gelernt,
billig zu verkaufen Jabn-
straße 40. Htb. Part.
5 junge

zu verkaufen
Wilbelmstraße

3junge MM
(7 Wochen alt ).

4 Hühneru. 1 Hahn
4 Entenn. 1 Enterich

preiswert zu verk. Adr.
im Tagbl .-Verlag. _Hs

preiswert abzugeben_ _ bei
»ree. Ratbausstr . 10. 1

(rw. 12- 2 u. 6- 8 Uhr ).
Elegantes schwarzes
Jackenkleid

(44) u. seid. Salondecke zu
verkaufen. Auskunft im
TaM .-P ertzt !. Ja1 Posten Klesderichurzen
mit Aermeln von 65 Mk.
an . K. Bunke. Wwe,
Emfer Straße 49. Kein
Loden. ^
Hell. Gummi -D.-Ätantel,

wenig getragen , »u verk
Aldeinstrabe 70, Gartenh.

1 grauer Sakko-Anzug
f. m. Fis - mit Extrahofe
zu verk. Grabenftr . 20, -p.

Frackanzug
wenig getragen , sowie
Gebrockanrua. b. a. Seide,
preiswert zu verk. Nab.
im TaadL -Ber ag._Je

Neuer blauer
Matzanzug

billig verL , Eg ermann.83.
1 n. Ich» . » ebrock-Auzug

u. Röcke b. zu verk. Reu-
aall« 6. Biebrich a . Rb.

Grüner Svortanzug.
wenig getragen, preis-

P «* g jlKf : . »?.

3u oerloufen:
schöner EehroSanzng.

450 M.  neuer Damenbr
90 -4t. H.-Strobbut 15 J
1 Zylinder , fast n„ 90 J
1 schwarz, st. Hut . Gr. 5c
60 -4L 1 4fl. Petroleum
Herdcken 15 Ji.  3 weiß
Pikee - und 1 Frack-West,
Stück 35 ,4t. Stebmnleg
Kragen (Nr . 40 u. 41) un
Manschetten

Forft -Unftorm
u Anzug »u verkaufen.
Adr . i . Taabl .-Verl . Hx

Verschiedene getragene
Aruüae

zu verk. L. Kritschgau,Moritzstraße 20.
Neuer mod. Maßanzug

»Er . 45. Sär . 78), sehr
billig zu verk. Franken-
strabe 3. 2.

Billig ru verkaufen
1 gr . MU.-R-. 2 Koch¬
jack. (Er . 54) . w. Schürz.,
hoh. Steh - u. Stehuml .-
Kragen (W. 41), Mansch..
1 Hut. Brill , m. Fed.,
1 P . vern . Sporen . 1 gr.
Schließkorb Riehlstr . 23.
Parterre rechts.
Getrag . schwarzer Rock

mit Weste und Cutaway.
Hose, für schlanke Figur,
billig zu verkaufen An d.
Ringkirche 1. 2.
Neue H^Hosen bill . Hell-

mundstraße 45. 2. Essers.
1 dkbl. Knaben -Amug

(14iähr .) , 1 f. n. Leinsn-
anzug, desgl .. neue Leder¬
gamaschen. 1 P . S .-Zug-
stiefel (Gr . 43). 1 Paar
D .-Salbschuhe (Er . 40).
1 Paar Eesellschaftsschube,
gr . Wildleder (Gr . 40) ,
1 Paar Gesellschaftsschube,
weiß. Leder (Gr . 40),
4 neue Svortkragen , H.-
Weite 36. lein .. 1 wüßer
Kindersitzwagen zu ver¬
kaufen bei Baer . Ber-
tramstraße 15. 3 links.
Zyl .. b. O -Kleid., Jack..

2lür . Kleiderschr.. Käfig,
Kinders . vk. Karlstr .39. 1 r.

zml UMiueii
in Eftenbeinrabmen . die
eine den König von Rom
als Kind darstellend , im
Avril oder Mai verloren.
Rückkauf gegen volle Er¬
stattung des Wertes . Oft.
unter Z. 682 an den Tas-
blatt -Berlag erbeten.
Für Liebhaber
Oberschles .Plebiszitmark.
(1 Satz von 10—100 Pfg.
Aufdruck Plebiszite iO
mars 1921) gegen Höchst¬
gebot abzugeben . Offert.
„Liebhaber “ postlagernd

Michelbach , Nassau.

35000 Mk.
Katalog -Wert . Ein Post.
Briefmarken

für 12000. Mk. abzugeben.
Off . u. K. 861 Tagbl .-B.

Liebhaber!
Zwei alte antike Holland
Steinvasen . 1 Eoldrabm.
(65X80 ). 1 modern gearb
Rock u. Weste preiswert
verk. Loreleuring 7. 4 r.

Erstklassiges Plan ins . ,
Friedensware , ganz auf
Kupfer , zu verkauf. Nah.
im Taabl .-Berlag . Hv

3 « verkaufen .
Schcrvirograph . gr. Kupl .-
Wasserkessel. für Hotel od.
dergleichen, bei Eräter,
Bleickstraße 46.

Schreibmaschine
zu verk. Mauritiusstr . 5.
Laden . Weber.

8mz . MM
mit Zubehör

zu verkaufen . Anfragen
unter F . 685 an den Tag-
blatt -Verlag.

Zu verk. schöne solide
ZttMl -MIAW.
Rbeinganer Straße 8. 1.
Hochmodernes berrschaftl.
Speisezimmer

dunkel-eichen, sehr vreisw.
su verk. Helenenstr. 15. 11.
StzilisWM(neu)

nur 1950 Mk.. sof. zu vk.
Oft , u . L. 863 Tagbl .-B.

1 SSIsWM
neu u. modern . 2 Betten,
mit Nachttischen. Schrank
und Waschtisch. '1 Memeler-M.

alt Sluin
18IM-MM

umzugsbalber vreisw . zu
verk. Ernste Reflekt. u.

Äüszüätisch, 6 Stühle
verkaufen . Adrejje i.

Sa

Herrsch. Schlasu-Elnrich-
tung . Rußb .-Buj .. Kuch.-
Einr ., Sofa , Chaiselong .,
Sviegelschr. n. a -rd. Mod.
bill . vk. Walkmüblstr . 22.

r Moderne weiß lackierte
AlSea-MrlWU

- (erstklass. Schreinerarbeit)° stebt billig zu verk. Brer-
° ttadt . Wilbelmstraße 31.

Hochmoderne avarte
MMiMttlme»
125—200 Mir . breit , erst-^ klassige Schreinerarbeit.
1750—2950 M.

Otterman . ^Klarentbaler Straße 4.
2 Kommoden.

Sekretär und Klerder-
schrank billigst zu verk.
i. A. Schmidt, Emser
Straße 44. Gib. 2.

Sekretär . Kommode.
u. Kücheuschrank zu verk.
Schürg. Dotzh. Straße 122,
Hinterhaus Bart.

Polstergamitur
Sofa u. 4 Sessel, bläu
Mokett . zu verkauf^Adolfsallee 12. Part . .

Sofa mit Umbau
u. Spiegel . Easkroue . Ifl .,
2 eiserne Bettstellen zu
verk. Adelbeidstraße 18. 1
1WM* Sflldj-eofa

(rot ) und modern . Vertiko
billig zu verkaufen Rhein-
straße 113. 1. Etage.
Sch. nudb^pol. Z.-Tisch,

60X100. zu verk. Hell¬
mundstraße 51. Stb . 2 l.

Gebr. Küchenmöbel.
Elasschr.. Anrichte . Tisch,
Stühle , Eisschr., Wand-
nnd Ablaufbrett zu verk.
Moritzstraße 43. 1.

Gebr. gut erb. Küche
billig abzugeben. Fries,
Bleichstraße 39. Htb. 2 1.

Bibliothekschrank,
Sviegelschr.. Nußb .-Verti-
ko. Diplom . - Schreibftsch
sehr billig zu verkaufen
Helenenstraße 15. 1 links
1 Liegeftuhl u. eis. Bett

mit Drahtgeflecht bill . zu
nerk. Schulberg 25. Part.

Drei große
lebende Palmen

(Phönix ) Platzmangels b.
zu verk. Gärtn . M . Kall¬
mann . Mainz . Zahlbacher
Straße 44. Tel . 1645
Lief, franko Saus . F12

Reisekoffer
verschied. Größe billig zu
verk. Sandelsbüro Elt-
viller Straße 21. 3. zw.
1 u. 3. Telephon 2553.
1 eleg. Leder-Handkoffer

mit od. ohne Einrichtung,
wie n.. u. 1 Tennisschl . b.
Mb . i. Taabl .-Verl . Jb
Prima Nähmaschine bill

zu verk. Frankenitr . 22. 1.
Gute Nähmaschine vk.

Bismarckring 43. P . r.
Gebrauchte Singer -Näb-

maschine billig zu verk.
Schorn. Labnstr . 12. P.
Fast n. Milchzentrifuge

u 1 gebr. Waschkessel b
zu verk. Möbringstr . 6.
Hocheleg. Coupß
mit vrima Gummibereif .,
sowie ein gut erbaltener

Damensattel
(Friedensoual .) preiswert
zu verkaufen.
Glaser. Strobbülfenfabrik.

Osthosen am Rhein.

Break (
8sitzig. mit Verdecku. Vor¬
hängen. leichtlaufend , gut
erhalten , zu verkaufen.
Oftert . unter A. 5133 an
Ann.-Erv . Mainzer Ber-
aasanstali A.-G. Mainz.

Starker fast neuer Einso .-
Wali)- ii. Eliitmilgeii

weitivur .. u. schön. Break.
Halbverdeck, bill. zu verk.

Martin . Schierstern.
Wiesbadener Straße 24.

Gut erhaltener
Staften»foro.(Ernteamaen
zu verkaufen Lohmühle
»ei Biebrich. Tel . 538.

Reue Federrolle . ?
25-30 Ztr . Tragkr .. zu vk.
Bierstadt . Talstraße 7.

Zu verkaufen:
.1 g. Leiterwagen f. 85 JI.  5
1 schön. Sommerüberzieh . ■
ür 260 JI.  1 l. Üeberzieb . >
ür 70 Ji.  Damenmäntel
ebr billig Walramstr . 31. I
Seitenbau l .. Part . r.

Kinderwagen (
fu verkaufen. Näheres \
ttobannisberger Str . 6. 2.
Eleg. Sitz- oder Liege¬

wagen (Brennabor ) und .
Klappstühlchen zu vk. Leh- Jmann . Serderitr . 21. S . 1
Ein starker Klavvwagen
ür 2 Kinder billig )zu

verk. Adlerstraße 48. 1 I.

m. Garantie . B . C. A.,
5 P8 .. zu verk. Jumeau,

Kinder -Sitz-Liegewagcn
verkaufen Adler

Sportwagen

Rad mit Torv .-Frerlav

neu.Herrenrad.
^ verk. Seoannr . 4. 3
H.-Fabrrad zu verk.

NT

Gutes «ahrrad
Zereiftnm zu

Fatz, Zahn

1 Schraubstock
_elschlüssel u
Schlosterwerkzeu!

Eas- ampe
erlfr

Für Liebhaber.
2 echt bronz. hohe Steh¬

en preiswert zu

Neue Zim.-Casruglamse

Blentor -Spiegel -Refler,
X12 . mit Filmvack-
ffette . 1 Buchkassette,

Blechkassetten mit
luis und Tasche z-l

Markise , 2.25.

Mm  Bohnerwachs
ReXglaser

Ein neues Bügeleisen

Leere

Vs-Stück-Fässer
I . Berta.

Spanische Weinstube.
" ' bera 7. Tel . 1070

Gebrauchte,Türen
Grube Mist zu verk.

Händler-Berkäuf« ^
2 herrsch. Epeisezmmer

hochavarte Ma¬
lis . Rosenkranz,

kchlchmintt
erit vretsw . zu ver
Heinrich Schäker.

2 herrsM. Kchlchnn.
zu vk. Rosenkranz,

rank und Marmor

Chaiselongue,
itten Waschk..

Schreibtisch,
idle . Büfett,

Billige« ei
»deutsches Sofa 300 M
valer Tisch 95 Ji
lafchtisch mit M. 400 Ji
ürner Schrank 390 M
Gartenstüble . Sessel.
Garnituren billigst.

Haas
Speise «. Herren -,

r - u. Küche
rkausen. H. Belte,
ftrabe 3. Möbel-

Weinfässchen
Korbflaschen

an verkauft
Sauer,

üauWUj
. ute Möbel

für 3 Zimmer von Ebev.
u kaufen gesucht. Oft. u.
BL 659 an d. TagbL-Verl.

Höchste Preise zahle
weil kein Laden

nur Etagengeschäft
Wagemannstr. 13,2.
Brillanten , Gold- und
Silbergegenst., Bruch,

Zahngebisse
Kleider u. Wäsche.
F.j .Kundensep .Raum.

eetren -Jomen-
oJinMeiö.,litte
Möbel. Teppiche. Deck¬

betten . Sardinen uiw.
kauft D . Sipper,

Rieblttraße 11. Tel . 4878.

MUMW.
Möbel lisw.

kauft und zahlt am betten
Frau Klein

Coulinstr . 3. Ffvr . 3490.c.l!uim >rr. 3. ,vn>r,

Briefmarken-
Sammlungen, sowie einzeL
kauft Kraeck, Sdiützenhofstr.2.

Kontrollkasse
..töal . National , kaufe sof.
gegen Barz . Z. Saber-
mann . Bmgerbrück/Rb ..
Koblenzer Str . 50

Piano
gut erhalten , gegen Kaffezu kaufen gesucht. Oft . u.
S . 658 an den TaabL -P.
M-. Selwme

und Gardinen gegen gute
Bezahlung zu kaufen «ei.

Klausner.
Weilstr . 20. Tel . 608o.
Eich.-Hmenzimmer

und Teppich
su kaufen gesucht. Oft . u.
D. 66« an den Tagbl .-B.

Möbeleinrichtung
(4—5 Zimmer ) zu kaufen
gesucht. Ofterten unter
G. 849 an den Tagbl .-B.
Gut erbalt . zerlegbarer

Triumvbstuhl zu t «es.
Off , u . U. 655 Taobl .-V.

Gut erhaltener 4 PS.Mo ’fotor
(SLleiftrng)

zu kaufen gesucht
Ääfneraaste 7. Tel . 2101.
Uebersetzung
für Motorrad

zu kaufen gesucht. Oftert.
u . X  661 a . d. Tagbl .-V,

Dipl.-Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Oft. u.
H. «66 an d. Lagbl .-Verl,

Suche
ein zweischläftsesrellmllSUNgr« .

Ml Wir«
für sofort. Offert , unter
E . «87 an ben Tagdl .-L

Grober Küchenschranl
u. Garderobenständer zu
kaufen gesucht. Oft . unt.
S . ««2 an Tagbl .-Verlag.

Pochbrett
zu kaufen gesucht. Angeb.u . B. 684 an Tagbl .-B.

Gebrauchte Roßhaare
zu kaufen gesucht Rhem-
ttraße 103. 4 St . l.

Schw. Spitzchen Kn
Dackelchen zu kaufen ges.
Schriftliche Anfragen an
Scharfer . Göbenstr . 15. 1.

Junge Hunde
rasserein . 6 Wochen bis 2
Jahre , gesucht. Oftert . u.
A. 98 an den Tag bl.-L

er gußeisern. Kessel
zum Einmaueru . gut erb..
sowie ein weiß emailliert,
rechter Herd zu kaufen ges.
Oft . u. W. 688 Tagbl -V.

Zahl e bödisfe Preise
für Kleider , Wäsche , Schabe , sowie
Gebrauchssesensfände aller Art.

Höchst äf tenstr . 18 . Laden.

( llnterridit )
Aelt. Lehrerin

für einige Wochen für ein
lli . Mädchen sofort ge
sucht Weberyasse 38. 1._Akademikerin eit . Unter
richt in Kunstgeschichte.
Oft, u. O. 659 Tagbl .-L.

Französische ßtuöentin
erteilt Unterr . in Theorie
und Konversation . Oft . u.
T. 662 an den Taabl .-V

Wer erteilt 2 iungen
Herren frauz . Unterricht?
Geil. Oft. mit Preis uut.
M. 683 an Tagbl .-Verl.

Verlaren>Gesunden
Verloren

vom Landestheater durch
die Anlagen links von
Wilbelmstr . bis Mainzer
Straße 1 gelber Mantel¬
gürtel u. 1 sold. Damen-
ubr. Monogr . I . R . Da
Andenken, wird ebrltcher
Finder gebeten, selb. geg.
Belohn. Mainzer Str . 15
absuaeben._
Ohrring m. anh. Perle

vor Pfingsten verloren.
Ehrl . Finder wird geb.,
dens. geg. Belohn . Herrn-müblgasse 9. 3. abzugebrn.

Nickeluhr mit verg. Kette
Sportplatz Franks . Str.
verloren . Wiederbringer
erhält Belohn., da selbige
ein Andenken ist. Abzug.
Albrechtstraße 5. Part.

Wolfshund
verlasst, auf den Namen
Rolf" hör., seit gestern

abend abgängig . Äbzu-
geben Konditorei Leh¬
mann . Wilhelmstrabe 48,
gegen Belohnung.

MNLWWWmj
Gthreihmafdiinen

Nähmaschinen sowie alle
mechanische Artikel

repariert prompt u. schnell
Adam Emmermann,

Saolaasse 34. Tel 4233.

öchleibmlisch.-'rilbeiteii
Abschriften u. Stenogr .-
Aufnabmen prompt , bcll.
Dotzb. Straße 64. Vart . l.

Telephon 343L  —
Polieren . Beizen , Rep.

all . Möbel . Bill . .Prerst.
Karb . Frankenstratze 10.

Emvfeble mich im
6tuhl- und Korbslechten

F . Rothaerber . ^Oranienstraße 16. im H.
Parkettböden reimst

Sievers . Sckwalb . Str .41
Tücktmer Konditor

empfiehlt sich im Emmach.
v. Kompott . Gelee. Kon¬
fitüren . Eis . Saft , ohne
Zucker. Offert , u. 3 . 664
an den Tagbl .-Verlag. _

Stickerin
empfiehlt sich für Weiß-
u. Buntstickerei, sowie für
ganze Ausstattungen.

Gneisenaustrahe 5, 2.,
Schneiderin empi. itco

für eins. Sachen . Oft. u.
D. 865 an Taabl .-Verl.

Maniküre
Anna Rehm. _

Moritzstraße 17. 2. Stock.

[ Setjitiienes)
Auskunft.

Ich suche meinen Kriegs¬
kameraden Jack Reubaus:
er wurde erngezogen im
Avril 1917 bei Minen-
Abteil . Kurhaven u. spät.
Minensuch -Slottille . Um
nähere Auskunft bittef

Valentin Kaiser.
Mainz . Josefttraß « 4.

(Porto wird vergütet .)

Patent
bei. kür Fabriken aeeian..

mit großem Erfolg,
gut und preiswert,

kann übertragen werden.
Grater,

Wiesbaden . Paulinenttr . 4
Sotel Gönner.

ftren
rep . fachmänn.
u. Garantie bist.
Klein, Uhrmach.
Wörthstr . 3.

Tücht. Schneiderin empk.
ich i. Auf. u. Aend. in u.
0. d. L . Lbernür . 6L LP.

Ältere Dame
mit eis . Mobiliar sucht
mit eins . Dame , welche
e. Wohnung besitzt, solche
mit ihr zu teilen . Oftert.
u. I . 659 an den Tagbl .-
Nerlaa erbeten.

Beteiilgling(tätig)mit
15—20 Mille

an Gasthaus ob. Pension.
Papier -. Druckbr. usw..
hier oder ausw . Oftert . u.
M . 884 an den TagbL-B.
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WIESBADEN
Ecke Schwalbacher- J

u. Faulbrunnenstrasse

, ' f -> ■r- -

V/

, Billigste Preiseun <i :: -L

Prima Qualität!
Such« Beteiligung

an rentablem Unter-
nebmen. Grobe Kellereien,
Lagerraum sowie eigenes
Fuhrwerk bereits vor¬
banden . Offerten unter
K. 662 an Tagbl .-Berlag.Neatelsöliei!

Freie Pension bietet kl,
Familienbotel am Rbein
Dame oder Herrn , event.
Ebevaar o. Freunbinnen
welche geneigt find, du-
Gelang oder musikalische
Vorträge zwanglos zur
Unterhaltung der Gäste
beizutragea . Offerten u.
Z. S . 855 an Ann .-Erved.
C. öeidenbeim . Koblem.

Wir vergeben nach allen
Orten
schriftliche

Arbeiten
als Nebenerwerb bei täg¬
lichem Verdienst v. M 50.
welcher von uns in bar
ausbezablt wird . Schön¬
schrift nickt erforderlich
Auskunft erteilt kostenlos

Job . Tb . Nebls.
Hamburg 36.

Fublentwiete 36. Abt . 66,

Brüterei!
Eier zum Brüten
werden noch bis zum
1. 7. 21 angenommen.

Dotzheim, Stein asse 7.

Hundenmme
(grobe Rasse) sofort ge¬
sucht. Eilofferten an

A. Flabbaar,
Wiesbaden -Land V..

_ Kröckelberg._
Jüngerer Herr tmittl.

Staatsbeamt .), katb.. m.
mit hübsch. Mädcken. das
natur - und musikliebend
ist. zwecksHeirat
bekannt w. Zuschrift, mit
Bild , das sofort zurückges,
wird u. K. 664 an den
Tagbl .-Perlag erb . Ver-
lckwieaenbeit zugesickert.

Fräulein
Ende der 30er. aus bürg,
Hause, d. bisher jede Ge¬
legenheit fehlte Herren-
bekanntsckaften zu macken
kuckt auf diesem Wege
soliden Herrn in gesickert.
Existenz. Witwer o. Kind
nickt ausgesckl.. k. zu lern
zwecks Heirat . Ausst . und
kl Vermög. vorb . Eefl
Off . u. <5. 662 an d. Tag-
blatt -Verl . Anon . zwecks.

MN
MMÄMMM
Akademiker. Plantaaen-
beiitzerssobn. 24 Jabre a..
wünsckt zwecks Heirat e
gebild . Dame aus nur erst
Kreis, u. alleinsteb .. ohne
Anhang , mit Vermögen
2.0—28 Jahre alt . kennen
zu lernen . Anonyme Ver¬
mittler oerbet . Strengste
Diskretion Ebrens . Off . u
M . 684 an den Tagbl .-V.

Israel.Gottesdienst.
Israelit . Kultusgemeiude,

Synagoge . Michelsverg.
Gottesdienst i. d. Haugl-
Ivnagoge. Freitag , abd»
7 30 Uhr. Samstag , früh
9 Uhr . Jugenogottes-
dienst nachm. 3 Ubr,
abends 9.40 Uhr. —
Wochentags , morgens 7,
abends 7.30 Ubr.

Mt -Jsraelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr . 33 Freitag,
abds . 7.30 Ubr. Sabbat.
morg. 7.15 Ubr, Mussaph
u. Vortrag 9.15. nachm.
4 Ubr . abends 9.40 Ubr.

Zortrag 9.15.
_ br. abends 9.4_
Wochentage, morg. 6.45
abends 7.30 Uhr.

Talmud Tbsra - verein
E. B.. Kl . Schwalbacherstrabe 10. Sabbat -Eim
gang 8 Uhr . morgens
8L0 Ubr. Mincha 8 Ubr.
Ausgang 9.40 Ubr. —
Wochentage, morgens 7,
Mincha u . Maarif 8.45

Ktandmint Wiesbaden
Sterbefälle.

«m 20. Juni : Wäscherin Anna
Eiirtn-r . «8 I . ; Waaenausseher
Karl Franke, ei I .^ Witwe
Jeanette Wronekn geb. DeNauer,
88 I . ; Mtw « Karvltne Na»,
jocks geb. Vaer, 78 I . ; Witwe
Maria Wie« « ged. Georg, r»

Restposten
aus Engros - Lager in

Scheuertüchern.
Handtüchern,
Seifen . Seifenpulver.
Tovfreinigern usw.

werden

spottbillig
abgegeben.

A. Lion
Albrechtstr.. Ecke Karlstr.

vom Guten das Loste.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

Sehellenberg
Friedrichstraße 48

Fernspr . 3010. 847

FutzbSlle
Schleuder bülle

Faustbälle8umpeu. Schnürer.effner. Riemen.
Gummiblasen

zu billigsten Preisen . 404
Seria . Rump.

7 Moritzstrahe 7.

5Oll Ä1S vorzüglichen
Qualitäfen in Weiß -, Rof- und
spanischen Südweinen;  im
:: Ausschank und in Flaschen . ::

Spanische Weinstube
Michelsberg 7

Verkauf an Wiederverkauf er und Wirte zu  besond.
Preisen . Der Besitzer : JUAN BEßTA , Tel . 1070.

»
MM ■lifo

Vas Qlüfc in der floss
Jede hundertste Dose

Servus
enthall - eine Anweisung auFein wertvolles Geschenk

Man verlange
Schuhputz TerpenHnware

rnik dem g rünen -SrneiFen
Chem.Werk « Uwbsxynaki k  Co A:0 .Bcrfm-Lichl-enberg

Vergebung.
Das 167. Infanterie -Regiment wird am 27. Juni,

um 3 Uhr nachmittags , den

Pferdemist
meistbietend vergeben . Bewerber erhalten die nötigen
Auskünfte und können die Bedingungen einsehen
auf dem Bureau du Matöriel in der Pötain -Kaserne,
täglich von 9—11 Uhr vor . u . von 3—5 Uhr nachm.

Der Regimentskommandeur:
_Oberst Leyrand.

Mobiliar -Nachlaft-
Bersteigerung.

Montag , den 27. Iulti , vormittags 9 Ubr und
nachmittags 2y,  Uhr beginnend , versteigere ich im
Aufträge des Nachlakpflegers u. a . m. in meinem
Versteigerungslokale

22 Wellr tzstrahe 22
nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenstände,
als:

Antiker Mabag .-Bücherschrank. Eich.-Bibliotbek-
schrank m. Buntoerglasuna . dunkel Eich.-Bücher-
' rank mit Truhe (flämrsch), Sönnecken-Bücher-

srank in Eichen. Mahagoni - u. Nutzb.-Schreib-
iekretäre. Eichen-Herrenschreibtisch m. Aufsatz.
llubb.-Diplomatenschreibtisch. Mahag ^ u. Nutzb.-
Damenschrcibtische. Schreibsessel mit Lederbezug,
eingelegter Rubb .-Salonschrank. Silbrrschrank
in Schwarz. Mahaa .. Silberschrank m. Spiegel¬
scheiben. Eichen-Biifrtt . Nutzb. - Pfeilerspieael
m. Trumeau . Spiegel m. geschnitzt. Holzrabmen.
div. andere Spiegel . Nutz b. - Kredenz.  Kom¬
moden. Konsolen. Waschkommoden n. Nachttische.
Rohr - u. Polsterstühle . Liegestnhl. eich, achteckig
Tisch, runde , ovale und niereck. Tische. Herren-
zimmertiiche. Nirm-, Näh- und Bauerntische,
antiker Nähtiich, Etageren . Nnßb .- u. lackierte
Betten m. Rotzb.-Matr .. Polstergarnituren , einz.
Sofas u. Sessel. Chaiselongues , sehr gute
Nähmaschine für Hand - u Fubbe-
trieb.  Triumobstüble . Klavierstuhl . Staffelei.
Perser Teppich.  3 .28x3,60 , div andere
Tevvicke u. Vorlagen . Ölgemälde u. andere Bil¬
der . Lüster für Elektr. u. Ga -;. Schrank-
koffer.  Anzahl wissenschaftliche u. andere
Bücher. Noten. Herren-, Damen - u. Kinder-
kleidungsstücke, Gummimantel . Stiefel , sehr
schöner Pelz mit Muss. Leder-Gamaschen Nioo -.
Dekorations - u. Aufstellgegenstände. Soeiseseroice
Gläser aller Art u ionst. Elassachen . Porzellan.
Vorhänge . Portieren . Weibzeug. Federbetten u.
Killen , Steppdecken Plüsch-Ottomandecke. Puv-
haus mit Punpenmöbeln Sitz- u. Liegebade-
wanne . einz. Matratzen . ZimmervflanM komvl.
Küchen-Einrichtung . Waschmaschine. Waschtöpfe.
Dosen u. Gläser für Drogen , sehr schöner. Zim-
merheizofen. Küpperbusch-Dauerbrenner . Gas¬
herd. Eisschrank. Glas Porzellan . Küchen- und
Kochgeschirre, zweir. Handwagen mit Patent¬
achsen u. abnehmbarem Bretteraufsatz und vieles
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

Georg Jager , iftionotor und loiütor
WelUitzstr. 22 Gegründet 1897 Telephon 2448

Bei ^ prSdem ^ apihaap
und emvnnÜUcher Haut zeigt sich beim Ralreren io
reckt die wohltuende, haarerweichende Wirkung derneuen Rasierseise „Leofira . Ueberzeugen Sie sich
von der Sparsamkeit und praktischen Verwendbarkeit
und probieren Sie eine Packung zu Mk. 3.— für
monatelangen Gebrauch. Wo Sie die bekannte
Eblorodont -Zabnvaste kaufen, erhalten Sie auch
Leostra-Rasierseife. Event , senden wir Ihnen eine
Orig .-Backung direkt aeg. Nachn. oder Voremsendung
von3 Mt. Laboraton««  Leo. Akt. 63. Dreske».« . 6

Einhodizeit
Eintodi-flpparale

| im Vollbad verzinkt, mit Einsatz , 6 Federn
und Thermometer

68 ®°
Einhodi -Gläser

| mit Deckel u. Ring,' alle Größen, eng y. weit.
Gummi -Ringe

in Fri densqualität.
Einsnadi -Hafen

zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

Einmach -Töpfe
in allen Größen . K18

Blumenlhal.
TpiliUihpr ^ i \ slilJ  für f ines Konsumgeschäft,
lullilAUSl \ " v bei absolut. Sicherheit un i guter
Rente , mil evtl . YYohngelegenheit, mit 60—80000 Mk.
gesucht. _ Q . En ei , Adobstraße 7.

Badeöfen
Badewannen

F . Oofflein
Friedrichstraße 53. 495

Französische Kunstausstellung
Wiesbaden -Biebrich.

Zwei Konzerte
der Gesellschaft der alten Instrumente

im kleinen Kurhaus - Saale
am 25. mul 28. 4uni, abends 8 Uhr.

Henri Casadesus
{Viole d’amour)

Maurice Devilliers
(Basse de Viole)

M. M. Marius Casadesus
(Quinton)

Clerjet
(Viole de gambe)

Me. Regina Patorni (Clavecin)
Musik des 17. und 18. Jahrhunderts.
Preise der Plätze : 16, 10 und 5 Mk.

Vorverkauf an der Kurhauskasse und bei den
Firmen : Wiesbaden : J . Schottenfels & Co.,
Theater -Kolonnade 29/31, Born & Schottenfels,
Nassauer Hof, J . Chr. Glücklich,Wilheimstr . 56,
L. Rettenmayer , Kaiser - Friedrich -Platz . —

Mainz : L. Rettenmayer , Schottstraße 1.

Französische Kunst-Ausstellung
Wiesbaden -Biebrich.

Juni -August 1921.
nTnTrarntHinnmmiTnTnTHinTmmmiminTHmimnTTnnnim

GroßesTeehtlurtiier
JJetjen- und Säbelfechten

- vom 23 .- 27 . Juni -
im Paulinenschlößchen F 295

finden am 28̂ 24. u. 25. Juni
vormittags  statt.

finden am 26. Juni
8Uhr 30 abends statt.

Für das Fechtturnier ist die Beteiligung
der hervorragendsten Fechter gesichert.

Zum Besuch des Fechtturniers genügt
Vorweis der Eintrittskarte zur Ausstellung.

SÜD

NEUES SCH UTZ E N HAUS

Sh
NEUES SCHÜTZINHÄUS

BEI DEI? FASANERIE
Treffpunkt der Automobilisten und Fr mden.

Din rs ä la carte . — Soupers ä la carte.

Täglich Kiinst’er-Konzerte!
toernlie me Mm 58

sichert sich tatfrdft . Mann (auch Handwerker)
durch Übernahme d. Filiale eines in Frankfurt mit
gr . Erfolg arb . konkurrenzl. Betriebs Kap tat von
10 Mille nötig. Gefl. Offerteu. F . T. 13618. A.
an Ala Ha äsen stein & Vogler . Frankfurt/M.

Wiesbaden

Paula Horn
Karl Schäfer

i er lobte.
Bayenfurth.

Hennigson 's Föö

HMWe Wo'
färbt a. schönste» u. haltbar»
ste«, V- Fl. l0 .50,Vi Fl. l8 .-,
blond.braun,schw. Unjchädl.!

Schloh -Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätter.

Korbmöbel
aller Art . eigene Unfertig.
Peddigsessel v. 180 Mk. an
emnfleblt

I . Mohren
_ Römerberg 9.

Ein Posten
SWM eiaaetruffen

la Friedensware,
billig zu verkaufen.Koch. 37  Biomarckrina 37.

Spitzen
u. Wäscheband

reichlich.' Auswahl,
sehr billig . .

Kock. 37 Bismarckrmgs ?.

Halb-Stores
Scheibengardinen.

Bettdecken
in schöner solider Aus-
iührung zu bederueno

herabgesetzten Prersen.
Wagner . Rheinstrabe/^

MZjjOkWlZ
trocken, fein gespalt» Sack
6 Mk. frei Saus.
bol, u Tannen -Schecke»
bol, ied. Quant., trocke«

Weimer»
Ludwialtr. 6. Tel. ^
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Stoß Mf.
Inh. :

ffcax Helffferidi
iiiiiiNiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiiiiiiiim

Tcranaistr . 2
Eitislr . Heizkissen

(speziell für Leib, Ohr und Wange) 422
sind in der Krankenpflege unentbehrlich.

Heute Freitag » den 24 . Juni 1921 , abends T Ubr:

Zur Grrubenkatastrophe auf „Mont Cenis

zum Besten der Hinterbliebenen der 80 toten und zirka 100 verwundeten Bergleute
der Zeche„Mont Cenis“, Solingen bei Dortmund, am 20. Juni 1921, ausgeführt vom

Tulpenstiel -' Orchesler . = Eintritt1 Mk.
NB. Der Gesamteintritt wird für obigen Zweck verwandt und an ein Bankhaus überwiesen,

Schützenhof - Apotheke,
Langgasse 11. 10

von Ansichtskarten , günst,
Gelegenheit für Wieder¬
verkäufe ! . Daselbst 1 gr.
Ladenschrank zu verk.
Poeblmann . Marktltr . 13,

liiplizissins::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN

Telephon 1028.
iiiitiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiii

mit

WqlhqBlq
!! Oer sensationelle Grossfilm!!

Schieber
oder:

Trau Jfuni’sVergangenheit.
Zeitbild in 6 Akten und einem Vorspiel

nach dem gleichn . Roman von Edm . Edel.

Hervorragende Besetzung:

ManJaTzatschewa, Hans Aibers,
Albert Steinrück,Hermann Picha

und Margarete Kupfer
Das Geheimnis des Erfinders.

Humor , Trick , Sensation in 2 Akten.

Etwas für Sportsmann!
Rassiger, hochmoderner, mit allen Schikanen

der Neuzeit ausgestatteter

Zweisitzer
mit drittem Notsitz im Torpedo, Licht- «nd
Ctarter, spottbillig abzngeben. Ernstl. Reflekt
erfahren Adresse unt. B, 665 im Tagbl.-Verlag

RHENANIAl
Lichtspiele.

Schwalbacher Str . 57.

Ab heute:
2 Schlager 2.

Dis Rache im Goidial
5 Akte.

Abenteurer -Roman.

Amerikan . Lustspiel.
4 Akte.

WinaWen,Fahrräder,Dezimal-u.%m\mm
repariert prompt und billig

RudolphL Roth, Hellmundstraße 29. Telephon 4586.

—Kinephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen

Das Tagesgespräch
von Wiesbaden ist die einer sensationellen

Gerichtsverhandlung entnommene

men . | |

illftn

11 ia

mummluiimmmmmmiimmmimmimmimmm
5 Akte , mit

Leonfine Kühnberg.

Ein vergnügter Sonntagnachmittag.
Urfidele Posse io 3 Akten , mit >

Hansi Dege und
Gerh . Dammann.

ODEON
Kirchgasse 18.

Der 2. Teil des großen
Berliner Sittenfilms:

Das Mädchen aus
der Ackerstraße.

Schauspiel in 6 Akten
mit Lilly Flohr.

Bitte Amt Norden
zwotausend zwobund.
zwoundzwanzig , lust.
Schwank mit Gerhard

Dammann.

des

Hessischen Landestheaterorchester aus Darmstadt
unter Leitungd. GeneralmusikdirektorsMichael Baliing

KONZERT
in Mainz , großer Saal der Liedertafel,

Samstag , den 25 . Juni 1921.
Vortragsfolge:

1. Vorspiel zu „ Parsifal “ . R . Wagner
2. Sinfonie Nr . 8 in C-mofl . A . Bruckner

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 9 Uhr.

Preise der Plätze Mk . 15.— , 12.— , 10.50 , 8.50 u . 5.50.
Vorverkauf bei D . Frenz , G . m . b . H ., Ludwigstr . 22/ l0

(Fernruf 869). F12

Thalia-Theater
Kirchgasse 72, Telephon 6137.

Heule letzter Tag :!

Die Goldmine von Sar-Khin
Abenteurer -Drama in 6 Akten mit

Nils Chrisander, Curt Brenkendorf
und Robert Scholz

Die Frau im Doktorhut
Lustspiel in 4 Akten mit
Lotte Neumann

Spielzeit : 3 bis IO1/, Uhr.

Großes Lebensmittel-Engros
und Detail-Geschäft

mit beziehbarer Wohnung in guter Lage
wegzugsh ?lber sof. z. verk. Anzahlung ea.
100000 Mk. Off. u. RI. 659 Tagbl.- Verl.

Residenz -Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus
«iMini«. . .

Ab Samstag , den 18. Juni bis einsehl
Freitag , den 24. Juni,

ununterbrochen tägl . von 37 2 bis IO 1/ , Uhr:
Der erste Millionen -Prankfllm der Saison 1921/22

(Cbercbez la femme)
Ein Spiel von Liebe , Lust u . Leid in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Die bildschöne Lucle Doraine.

Vorher : Eine heikle Wette . Film -Humo¬
reske in 2 Akten mit Oie Toms , die Type für

sich , in der HauptrolLe . F367
: : Grosses Orchester : :

Handkoffer,\
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
naies Fortemonin größter Auswahl . 484

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10. ",

Elinas Heues für Wiesbaden!
Nur für Erwadisene!

Großer Sitten - und Aufklärungsfllm:

Der heilige Stand der Che
(Ergreifendes Drama)

„URANIA ", Bleichstraße 30.
■ Lustiges Beiprogramm . — —

James Basch
Baronin von Koenitz

u . weiteren namhaften i
Künstlern,

Ab 9-/ , Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Band

1. Tanzvorführunge .n

Kammer-i
:: Lichtspiels|

Manrf fiusstr . 12.

BraeThsa.:
Orama in 6 Akten nach j
dem gleichnam . Roman!
von Rudolf Staate . j

In der Hauptrolle:
LotteNeumannJ
Endlich allein

Alpensehwank i. 3 Akt.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

HM
Staats -Theater.

Freitag . 24. Juni.
Sonder . Vorstellung für den
Arbeiterdildungs-Äuslchutz.

Ernst.
Eine triviale Komöde für feriSIe
Leute in 3 Akten von O. Wilde.
John Worthing . W. Steinbeck
AlgsrnonMontford . K.L.Diehl
Kanonik. Chafable M. Andriano
Moulton , Eärtn . E. Lehrmann
Merriman . . . Friedr . Prüter
Lune, Diener . . . C. H. JaffS
LadyBrancaster M.Doppelbauer
Ervendolen Fairfar , i. Tochter

Emmy Sonnemann
Cecily Eardoro . Helga Reimers
Mitz Prism . . . Marga Kuhn
Anfang 7, Ende etwag.rs Uhr.

swhiV-Soiizeite
Freitag , 24. «Juni.

Nachmittags 4—5.JJ CJhr:
Abonnements-Konzert

StädL Kurorohester.
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurkapelimeister.
1. Indischer Marsch von G.

Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Fidelio" von

L. v. Beethoven.
3. Vergebliches Ständchen von

A. Macbeth.
4. Introduktion und Walzer aus

„Ein Karnevalsfest “ von
E. Hartmann.

5. Konzert -Ouvertüre in A-dur
von Jul . Rietz.

6. Meditation , Le calme von
Ch. Gounod.

Violin-Solo: L. Schotte.
7. Ein Rob. Schumann-Album

von A. Schreiner.
Abends 8 Uhr:

Richard Wagner-Abend
des Städtischen Kurorchesters
Leitung : C. Schuricht, städt.

Musikdirektor.
Solist : H. Jrmer , Violine.

1. Vorspiel zu „Die Meister¬
singer von Nürnberg ".

2. Preislied aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg ".

Violin-Solo : H. Jrmer.
3. Siegfrieds Tod und Trauer-

marsch aus „Götterdämme¬
rung ".
Ouvertüre zu „Tannhäuser *.

6. Parsifal -Paraphrase.
Violin-Solo: H. Jrmer.

Ö. Ouvertüre zu „Rienzi“.
Sämtlich von R. Wag mau
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vom 25 . 3mm bis3. Juli.

*crfx.-m- rrrm
garw&rr-.' m»

U:tuL
MSfiMfSltiVSStUS
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Spezialhaus für Wäsche-Ausstattungen
und

künstlerisch ausgeführte Bandarbeiten

Schusterstraße 37 Telephon 943.

Zwanglose Besichtigung.
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